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Annäherung Polens an
' Teutschland ?

Frankreich hat Pech . — Besprechungen Skiermunts
mit Rathenau . — Ans dem Wege zur Wirtschaft «

lichcn Berjtänvignng .
(Drahlmcldnng unieres yach Genua entsandten SoiidzrocrichlerstaitcrZ

Hans von Hülsen ) .
ET . Genua , 26 . April .

Die Franzosen haben Sorgen . Zuerst der russisch -deutsche Zwi -
schenfall , die zunehmende Spannung zwischen Lloyd George und
Poincars , die gestern , wie bereits gemeldet , zu der scharfen Desavou -
ierung des französischen Premiers durch Lloyd George führte , das
energische Dementi des Reichskanzlers Dr . Wirth , das er Poincarss
Behauptungen von angeblich deutsch-russischen Zusatzverträgen zu dem
Rapallo - Abkommen entgegensetzte , und nun eine neue Ueber -
raschung , die sie zudem umso unvorbereitetver trifft , als sie von
einer Seite kommt , von der i*ie Franzosen sie am wenigsten erwar -
teten — von den Polen ,

Es ist unleugbar , daß der polnische Außenminister Skier -
munt ein sehr geschickter Diplomat ist. Seine Taktik läßt ihn vor
der Öffentlichkeit sich als aufrechten Verfechter des französischen
Standpunktes in der deutsch- russischen Frage gebärden , während e:
dabei in aller Ruhe die Notwendigkeiten erwägen kann , die d<u
polnische Interesse erheischt . Herr Skiermunt erstrebt nämlich
nichts Geringeres als eine

Annäherung zwischen Polen und Deutschland .
Die Wirtschaftslage Polens macht ja eine politisch *

Entspannung zwischen den beiden Staaten , wie das auch auf deutscher
Seite stets erwähnt worden ist, notwendig . Bereits bei dem Früh -
stück, das der italienische König den Führern der Delegation gao ,
wurde allgemein bemerkt , daß Herr Skiermunt an den deutschen
Außenminister herantrat und mit ihm längere Zeit in angeregter
Unterhaltung blieb . Nunmehr wird bekannt , daß bei dieser Bespre -
chung zwischen den beiden Staatsmännern sehr eingehend die Mus -
Wirkungen des deutsch - russischen Abkommens auf die

politischen Beziehungen zwischen Deutschland und Polen
erörtert wurden . Diese Besprechungen sind dann unauffällig zwischen
Skiermunt und '

Rathenau fortgesetzt worden , wenigstens wird das
auf das bestimmteste von französischer Seite behauptet . Wenn auch
das französische Mißtrauen durch die beruhigende Erklärung der pol -
Nischen Delegation , daß diese zwischen den beiden Staatsmännern
geführten lHiterhaltungen lediglich allgemeinpolitische Fragen be -
traf , zuerst zerstreut wurde , so hat doch das Bekanntwerden einer
neuen Zusammenkunft zwischen Rathenaus u.nd Skiermunt , die vor -
gestern stattgefunden haben soll , beträchtliches Aufsehen
innerhalb der französischen Kreise erregt , da man befürchtet , daß in
dieser Unterredung die Basis für die

Bereinigung der politischen Atmosphäre
zwischen Polen und Deutschland besprochen worden ist und gleichzeitig
dje Möglichkeit erwogen worden sei , wie die wirtschaftlichen Beziehun -
gen zwischen den beiden Ländern verbessert werden könnten . Gelingt
es^ Rathenau . sich in dieser Frage mit Skiermunt zu verständigen , so ist
nach französischer Absicht der Weg zu einer politifchenAnnähe -
rung nicht mehr weit . In dieser Annahme werden die 'Franzosen ,wie Ihrem Korrespondenten von mehreren Seiten bestätigt wurde ,
durch das Bekanntwerden des Resultats dieser Besprechung bestärkt .
Danach sei man übereingekommen , daß sofort nach Erledigung der
Formalitäten bezüglich Oberschlesiens , die allerdings noch viel Zeit
in Anspruch nehmen , Deutschland und Polen die Wirtschaft -
lichen Verhandlungen , die schon vielfach begonnen , aber
immer wieder abgebrochen werden mußten , zu Ende zu führen ver -
suchen werden . N

Langsam vorwärts " .
<Drahtmerdung unseres nach Genua entsandten römischen Berichterstatters .)

' Rp . Genua , 26. April 1922.
Marchefe Vicomte Venosta gab über den Standpunkt der italie -

nischen Delegation folgende Darstellung des Standes der russischen
Frage : Das Vorgehen der russischen Sachverständigen sei sonderba -r ,
es bewege sich im Zickzack , aber es sei nicht einzusehen , daß eine
Gefahr des Abbruches der Verhandlung ??! mit Rußland bestehe . Es
gehe vorwärts , wenn auch langsam . Der Pessimismus
von gestern sei nicht berechtigt . Die Hauptfragen seien die Vor -
kriegsschulden und das beschlagnahmte Eigentum der Ausländer .
Da bisher über diese Fragen noch nicht gesprochen worden war ,
mußten sich begreiflicherweise zunächst Schwierigkeiten ergeben .

Das Echo der ttriegzrede poincarss
A . LondoN , 26. April . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht -

erstattcrs .) Die Rede Pdincarös wird von der englischen Oeffent -
lichk .' it übereinstimmend als eine sehr bedeutsame Kundgebung auf -
gefaßt , aber nach der Parteistellung sehr verschieden beurteilt . So -
weit Aeußerungen der rechtsstehenden Organe vorliegen , stimmen sie
Poincarö zu , wenn auch offensichtlich mit einiger Verlegenheit .
Die „Times " hofft , daß der Charakter der Rede wohl überall ver -
stauten werden wird . Wie man befürchtete , habe Deutschland sich
auf einen „Angriff gegen Frankreich " vorbereitet und Poincars habe
den Verdacht , daß die deutschen Militaristen über kurz oder lang in ?
Osten Unruhen hervorrufen und den den Polen zugefallenen Teil ge¬
waltsam zurücknehmen möchten . Im übrigen drückt das Blatt seine
große Freude über die . Aeußerungen Lloyd Georges aus , daß er er -
klärt haben soll , die Konferenz von Genua werde einen Mißerfolg
erleiden , wenn sie nicht die engsten Beziehungen zwischen Frankreich
und England herstellen würde .

In ähnlicher Weise suchen andere konservative Blätter die auf -
reizende Rede Poincac <>s zu rechtfertigen . Immerhin ist ihre Zu -
stimmung nicht so stark wie der Tadel , den Poincars in liberalen
Blättern findet und , der in äußerst scharfer Weise zum Ausdruck
kommt .

Das Blatt Lloyd Georges , das „Daily Chronicle " spricht von
einer unheilvollen K u n d g e b lî rr ß , die eher an den Ton
von 1914 als an den von 1922 erinnere und weist daraufhin , daß

Frankreich bereits zweimal , nämlich bei der Besetzung Frankfurts
am Main und beim Abfchluß des Vertrages von Angora selbständig
vorgegangen sei . Ein dritter derartiger Versuch würde die Bereit -
schaft ' des englischen Volkes für das Zusammenarbeiten
schwerlich überleben . Im ganzen scheine die Rede Poincarös
kaum geeignet , den Frieden zu fördern . „Daily News " schreiben ,
der deutsch-russische Vertrag habe Frankreich die Gelegenheit geboten ,
die Konferenz von Genua zu sabotieren und zugleich das englische
Volk mit der Gefahr eines russisch -deutschen Bündnisses einzuschllch-
tern . Wenn Poincarö darüber spricht , daß Frankreich allein vor -
gehen werde , so erkenne er offenbar , daß England nicht in das Ruhr -
gebiet mit einmarschieren werde .

v § r Wechsel am ZZ . Mai .
Offiziöse Auslassungen zur Rede Poincares . — Das „ gute Recht "

* Frankreichs .
J . Paris , 26. April . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht -

erstattcrs ) . Die verbreitetste Zeitung in Paris , der „Petit Parisicn ",
das Blatt , das häufig zwischen Regierung und öffentlicher Meinung
als Vermittler dient , veröffentlicht heute einen anscheinend offiziös
inspirierten Artikel unter der Ueberschrift : „Der Wechsel — 3t .
Mai ! Was hat Poinrarä sagen wollen ? " Zunächst wird darin
nachzuweisen versucht , daß jede in der Reparationskommission ver -
tretene Macht das Recht in Anspruch nehmen könne , welches ihm zur
Wahrung seiner Interessen erforderlich scheint und sich herleitet aus
den §§ 17 und 18 des Anhanges II , Abschnitt VIII des Vertrags von
Versailles . Das Blatt fährt dann fort :

Bei dieser Gelegenheit sind wir zu der Erklärung ermächtigt ,
daß die französische Regierung , die entschlossen ist, ihr volles Recht
wahrzunehmen , jetzt auch nicht die Absicht hat , ihre Grenzen zu über -
schreiten . Die Entschließungen der französischen Regierung leiteten
sich von denen der Reparationskommission her , wie diese sie auf ^ die
Erklärungen der deutschen Regierung in der Zeit bis zum 31 . Mai
gefaßt habe . Es ist bekannt , daß die Reichsregierung am IS . April
die vorgeschriebene Zahlung von 18 Goldmilliarden geleistet hat .
Am 15 . Mai soll sie weitere 50 Millionen zahlen
und es Icheint daß sie gewillt ist, dieser Forderung nachzukommen .
Aber außerdem muß sie vor dem 31 . Mai die von der Reparations -
kommission verlangten Maßnahmen hinsichtlich der

Garantien und der Finanzkontrolle
erfüllen . Was wenigstens die Frage der Garantien betrifft , so scheint
es , daß die deutsche Regierung einen solchen Versuch gemacht hat .
Wir glauben in der Tat ^ u wissen , daß sie der Reparationskommis ,
sion ein neues Steuerprogramm vorlegen wird , aber ob es
genügt , kann noch nicht gesagt werden und od die Reichsregierung
auch gewillt ist oder sich weigert , sich d- r Kontrolle zu unterwerfen ,
ist ebenso ungewiß . Wenn Deutschland aber hartnäckig gegenüber
den Forderungen der Reparationskommission bleibt , so ist es klar ,
daß Poincarö — und wir sind sicher seine eigenen Gedanken hiermit
wiederzugeben , —

eine Aktion Frankreichs ins Auge faßt
wenn er erklärt , daß Frankreich allein das Recht haben wü . oe, ,v » han¬
deln . Er hat zu großes Vertrauen in den guten Willen der Verbün -
deren und besonders auf die Loyalität Englands und seiner Regie -
rung ^ um zu glauben , daß er sein gutes Recht nun mich werde er -
kämpfen müssen . Wenn ein Teil der ausländischen Presse glaubt , daß
Poincars den Wunsch habe , allein zu handeln , so verkenne sie offen -
bar die Absichten der französischen Regierung vollkommen

Wiiste Hetze der Royalisten .
I . Paris , 26 . April . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht -

crstatters ). Zn Ainz Paris werden Plakate der Rzyalistc » veibreitet ,die zu einer großen Kundgebung am Freitag abend aussordern u. auf
der die Abgeordneten Daudet und Lacou - Grand Maison . außerdem
Vaillais u . der Päsident der Liga , Fesins , sprechen werden . Die Plakate
stellen das Ungeheuerlichste dar , was in diesen Tagen der Verhetzung
in Paris geleistet worden ist. Sie fordern das „Recht " Frankreichs ,sofort weiter in Deutschland einzumarschieren ,die Städte zu besetzen und selbst von den Werten Besitz
zu ergreifen , die zur Bezahlung der Reparation notwendig
sind. Wenn wir jetzt nicht sofort marschieren werdcn , wird es
Deutschland unverzüglich tun . ( ! ! ) . Darum Republikanee ,
Royalisten und alle Vatcrlandsfrrunde aus , sofort !

? m Zusammenhang damit sei erwähnt , daß in einer Hauptver -
kehrsstraße ein Plakat angebracht worden ist, das folgenden Wort -
laut hat :

„Wir mögen ihnen Gutes tun . soviel und was wir immer wollen ,die Oesterreichcr sind und bleiben immer „Boches " . Wenn man
ihnen Millionen und Milliarden leiht , so werden sie es immer den
Deutschs « zur Verfügung stellen ."

Kenworthy über realpolitische Möglichkeiten .
A . London , 26. April . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht -

erstatters ) . In Berlin sprach ein Vertreter der unabhängigen libera -
len Pariei Englands , âlso> ein Vertreter der Opposition , der Abg .
Kenworthy , mit den Vertretern einiger Berliner Zeitungen . Ken -
worthy ist lseit J <chr und Tag durch seine scharfen Interpellationen
im Unterhaus bekannt , die sich gegen den Veilsailler Vertrag und
dessen wirtschafsliche Folgen richteten . Interessanter vielleicht als
feine Mitteilungen über die schlechten Wahlausfichten Lloyd Georges ,die natürlich parteipolitisch zu Verstehen wären , ist, was der englische
Abgeordnete über das deutsch- russische Abkommen zu sagen weiß
Kenworthy hielt das Vorgehen der deutschen Vertretung in Genua
für richtig und stellt als Zukunftsprogramm eine gemeinsame eng -
l ifch - d eu t sch - r ussifche Wirtschaftspolitik auf , zu
der Polen als Teilnehmer wahrscheinlich zu haben wäre , Frankreich
aber nicht . Er sprach andeutungsweise von realpolitischen Möglich -
leiten . Polen durch eine solche Politik von Frankreich abzutrennen .
Kenworthy kam von Genua und hat dort mit - der russischen Vertre -
tung verschiedene Vesprechlingen gelhabt . Zum Schluß sprach der
englische Abgeordnete sich noch für eine Fortsetzung der Konferenz von
Genua auch ohne die Teilnehmer der Franzosen aus .

Ter Bölkerbnndsrat .
? . Basel , 26 . April . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht -

erstatters .) Die nächste Tagung des Völkerbuirdsrates wird voraus -
sichtlich am 10. Mai in Genf beginnen . Auf der Tagesordnung stehen
u . a . verschiedene Fragen bezüglich des Schutzes der Minderheiten der
freien Stadt Danzig und auch voraussichtlich Ernennung des Präsi -
den der Kommission für Oberschlesien .

llmfthau .
26 . April 1922 .

Die Machthaber in Moskau haben bekanntlich die gesalzenen
Funksprüche „An Alle !" in die Methoden der Weltpolitik eingeführt .
Herr Poincarö ist kein Freund der Bolschewisten Darum und
weil es auch gar so langweilig ist, immer dasselbe zu tun , was andere
schon vorgemacht haben , ist er aus den Einfall gekommen , einmal zur
Abwechselung eine Kundgebung „Gegen Alle !" in die Welt zu
posaunen . Daß die Rede , dfe er vor dem Generalrvt in Bar - le -Duc
gehalten hat , als eine solche Herausforderung an die Welt und somit
in ihrer richtigen Bedeutung aufgefaßt worden ist, dafür zeugt das
Echo aus Genua . Nicht nur der Vertreter des Landes , gegen
den Frankreich den Weltkrieg geführt hat , auch der Vertreter de-
Hauptalliierten , der Seit « an Seite mit Frankreich den Krieg geführt
hat , hat sich gestern durch seinen Pressechef mit bemerkenswerter
Schärfe und mit einer Deutlichkeit , die beinahe nichts mehr zu wün -
fchen übrig läßt , gegen die Auslassungen PoinearSs gewandt . Es war
gut , daß die Erwiderungen auf PoincarSs Kriegsfanfare durch
LloydEeorge und Dr . Wirth postwendend erfolgt sind . Den
unglaublichen . Verdrehungskunststücken und Entstellungen der Wahr -
heit , die sich PoincarS geleistet hat , durfte keine Zeit gelassen werden ,
unwidersprochen die öffentliche Meinung der Welt zu beeinflussen .
Denn „sefl,p £r aliquid liaeret " .

Der deutsche Reichskanzler hat auf das „oui ou non " Poincares
klipp und klar eine Antwort gegeben . Das deutsch - russisch «
Abkommen beschränkt sich auf die Regelung der wirtschaftlichen Ange
logenheiten . Es will als ein Instrument angesehen werden , das der
Befriedung Europas dient . Ein politisches oder militärisches Ab .
kommen , das der friedlichen Tendenz zuwiderlaufen würde , verbirgt
sich also hinter dem deutsch -russischen Wirtschaftsvertrag nicht . Auch
Lloyd George hat durch Sir Grigg zu verstehen gegeben , daß England
es durchaus nicht als gegen sich und gegen seine weltwirtschaftlichen
Wiederausbaupläne gerichtet empfindet , wenn sich Deutschland unt
Rußland , die auf einander angewiesen find , auf deren Rückkehr in di <
europäische Gemeinschaft auch England angewiesen ist , sich verständig
gen . Um seiner wirtschaftlichen Notwendigkeiten willen ist England
mit der Absicht nach Genua gegangen , die auch,in den gestrigen Aus -
führungen Griggs klar ausgesprochen wurde , einen „w a h r e n F r i e-
d e n" auch mit

^ Deutschland und Rußland anzubahnen . „Wahrei
Friede " bedingt

' aber ein Eingehen auf die Lebensnotwendigkeiten
Zentral - und Osteuropas , bedingt ein Abweichen von der Erdrosse -,
lungspoliti ! des Verfailler Friedens , von den Ausbelüungsabsichten
der französischen Forderungen an Rußland . Poincars aber besteht au
dem Verfailler Vertrag , wie Shylock auf seinem Schein . „Keinerle
Konzessionen an Sowfetrußland oder Deutschland !" , so klingt seine
Fanfare , sonst soll dib französische Delegation auf die „Mitarbeit " —
böswillige Menschen würden sagen Sabotage — in Genua verzichten .
Das ist ein gar nicht mebr verkleideter Frontalangriff des französischen
Regierungschefs gegen Lloyd Ecorge . Poincare mimt die Vevschwö-
rung Fieskvs in Genua : „Genua , Genua , weg damit !" und fein Mohi
Barthou , der wahrscheinlich auch nach dem Willen der Ueberpoinca -
risten gehen muß , wenn er seine Schuldigkeit getan hat , weil ei
sie ' nach Tardieus Auffassung nicht ganz getan hat , echot seinem Herrn
und Meister durch die Telephonstrippe : „Gelt Fiesko ! Wir zwe
wollen Genua zusammenschmeißen , daß man die Gesetze mit dem
Besen aufkehren kann .

"

Als eines dieser Gesetze wird Lloyd George die Abmachung an
sehen , die er in San Remo nach Millerands Husarenstreich gegen
Frankfurt dem reumütigen französischen Ministerpräsidenten aL
nötigte und in der dieser versprach , nie wieder ohne Einverständnij
der Alliierten auf eigene Faust Sanktionsmaßnahmen gegenübel
Deutschland zu ergreifen ? Was schert das Poincars ? Was schert e;
ihn auch ob Lloyd George gerade mit Barthou den Plan einer INjäh
rigen Waffenruhe bespricht und damit Herrn Barthou , den wirklich be
dauernswerten armen Kerl , der nicht weiß , was er tun darf oder las
sen soll , in Verlegenheit bringt ? Schwätzt Ihr nur über eure Waffen
ruhe , dentt Herr Poincare , beruft ihr euch nur auf die Abmachung «
von San Remo : Frankreich marschiert am 1 . Juni und wenn es sen
muß auf eigene Faust ! Das ist kein „Krieg "

, behüte Gott , Poincar -
legt den Versailler Vertrag so aus , daß/Deutschland sich durch den Ver
trag von Versailles verpflichtet habe , Sanktionsmaßnahmen nich
als einen Akt von Feindseligkeit anzusehen , mit anderen Worten
eine Ohrfeige von Poincars nicht als Ohrfeige , sondern als Lieb
kosung anzusehen . Poincars ? Politik zielt , wie der „Temps " die Red >
Poincarss interpretiert » auf die „ Aufrechtorhaltung des Friedens '
während dasselbe Blatt das System Lloyd Georges als eine Politi
des Kriegs bezeichnet ? Das Blatt wird deutlich , indem «s sagt , da
Lloyd Georges Ziel , die Aufteilung Europas zwischen England , Ruß
land und Deutschland — richtig gesehen also die Zurückführun
DlUtfchlalids und Rußlands als gleichberechtigte Partner in die eurc
päifche Gemeinschaft t - von Frankreich als Kriegsertlärung aufge
faßt werde .

Die Frage ist , was wird Lloyd George tun ? Die Prügel be
einer solchen Auseinandersetzung wird zunächst Deutschland beziehen
Wenn aber Deutschland erledigt ist , wird die franzoslsche Großmanns
sucht auch versuchen , den Engländern den Daumen aufs Auge zidrucken . Wird Poincars feinen drohenden Worten auch die Ta
folgen lassen ? Tardieu bezweifelt es , weil auch Millerand einma
gedroht habe , wie der Gendarm die Deutschen am Kragen zu fassen
Immerhin : Poincar » ist von anderen » Kaliber als Briand . Ihi
haben die Nationalisten als Trumpf über Briand gegen L >oy

'
George ausgespielt . » Sollte er jedoch wirklich noch ein Gefühl fü
die vollkommene moralische Isolieiuing Frankreichs haben , in die e
sich furch eine selbständige Aktion gegen Deutschland , gegen den er
klärten Willen Englands , das „Europa nicht noch einmal zu
Schlachtbank führen " lassen will , begeben würde , sollte Poincars in
Ernstfall also doch auf Hemmungen des eigenen Verstandes stoßen
sollte er nur bezweckt haben , zunächst einmal seine parlamentarische !
Gegner um Tardieu zu beruhigen und seinen Partner im Ringkamp !
Herrn Lloyd Georg ? in Genua zu blufse >i , so treibt er ein ganz ge
fährliches Spiel . Der Weltkrieg war ja schließlich auch nichts andere
als ein geplatzter Bluff . Poincarss Fanfaren : „Weg mit Genua
nach Berlin !" , seine Ermahnungen zur nationale » Einigkeit , die wi
eine Proklamation vor der Mobilmachung erklingen , müssen die fran
zösische öffentliche Meinung in einen solchen Zustand der Ueberhitzunj



-ihren , daß schließlich auch PoincarS nicht mehr zurückpfeifen , daß er
ic Geister , die er rief , nicht mehr los werden kann . Deshalb war es
? t , daß Lloyd George gestern sofort eine kalte Douche gegen Frank -

ich richtete . Seine Worte werden vielleicht etwas ernüchternd
virken , werden einen Teil des französischen Parlaments zu einiger
leberlegung über die Folgen einer französischen Sonderaktion gegen
>en Willen von ganz Europa führen . Die Antwort Wirths an
ßoincare ist geeignet , der Vergiftung der Meinung Europas auf
•üien Haltung für den Erfolg in dem Ringen zwischen Lloyd George
- Poincars sehr viel ankommt , im Sinne unsrer Notwendigkeiten
u beeinflussen . W . Seh .

Der Eisenbahnerstreik und der
Vadische Landtag .

lblehnnng des kommunistischen Antrags . — Beginn
der Iustizdebatte . — Ter Zentrnmsrcdncr .

Am 21. Februar brachten die drei kommunistischen und die zwei
inabhängigen Mitglieder des Landtags einen Antrag ein , nach dem
>as Staatsministerium beauftragt werden soll , bei der Reichsregie -
ung Protest gegen die Maßregelungen der Eisenbahner einzulegen
md ihre Einstellung zu fordern . Der Vater des Antrages , der Kom -
nunist Bock , wünschte die Behandlung im Zusammenhang mit der
Keratung des Voranschlages für das Justizministerium , mußte sich
iber gestern nachmittag vom Landtagspräsidenten dahin belehren
assen , daß Iustizetat und Eisenbahnerstreik nichts mit einander zu
un haben , dagegen erklärte sich der Präsident bereit , den Antrag auf

>ie heutige Tagesordnung zu setzen . Und so kam er zur Erörterung ,
che die Iustizdebatte in Angriff genommen wurde . Die Haltung des
'lusschusses ist bekannt , f 'ir die badische Regierung besteht keine Ver -
rnlassung zum Eingreifen und daher ist der Antrag abzulehnen ,
seine Begründung lag in den Händen des Antragstellers Bock , der
rber trotz seiner zweistündigen , mit einer Unmenge von Angriffen
legen die bürgerlichen und mehrheitssozialistische Partei gespickten
ilede das Schicksal nicht abwenden konnte . Weil er in deren Ver -
aufe die Tätigkeit der Technischen Nothilfe ein ruchloses Verbrechen
rannte , rief ihn der Präsident zur Ordnung . Eine Besprechung des
Antrages wünscht das Haus nicht . Für die sozialdemokratische Frak¬
tion gab M a i e r - Heidelberg die Erklärung ab , sie erwarte , daß
: uch in Baden Disziplinarverfahren gegen Eisenbahnbeamte , die am
streik teilgenommen haben , nur im Rahmen der von der Reichs -
cegierung bekannt gegebenen Richtlinien erfolgen ; sollten diese nicht
beachtet werden , so werde die Fraktion nach dem Rechten sehen . Auf
eine Redewendung Bocks erklärte Staatspräsident Dr . Hummel ,
nach dieser Bemerkung werde die Regierung der nächsten Bewegung
besondere Aufmerksamkeit entgegenbringen . Im übrigen bemerkte
ver Staatspräsident , wenn die Eisenbahner von verschiedenen Teilen
»er Bockschen Rede Kenntnis erhalten , werden sie sagen : „Gott be-
wahre uns vor unseren Freunden " . Bei der Abstimmung wurde
»ann der Antrag gegen die fünf Stimmen der Kommunisten und Un -
abhängigen bei 2 Enthaltungen (Wirth und Eroßhans ) abgelehnt .

In der Iustizdebatte ergriff als erster Redner der Zentrums -
abgeordnete R ü g e r das Wort , der seinen budgetären Darlegungen
einige allgemeine Betrachtungen über das deutsche Gerichtswesen
und den deutschen Richterstand voraussandte . Das Bestehen einer
Klassenjustiz verneinte er verlangte aber auf der anderen Seite , daß
sich der Richter auf den Boden der Verfassung stelle . In diesem Zu -
iammenhang bemerkte er , der Pforzheimer Oberamtsrichter Weber
habe mit seinem damaligen Artikel in einer außerbadischen Zeitung ,
der sich gegen die Nrichsverfassung wandte , dem badischen Richter -
stände keinen besonderen Dienst erwiesen . Dann behandelte der Ab -
geordnete die Frage : Die Frau als Richter . Seine Fraktion hat dazu
einen Antrag eingebracht , nach dem die Frau als Berufsrichter nicht
zugelassen werden soll ; sie soll nur Jugendrichter und Fürsorgerichter
werden können . Weiter ist das Zentrum der Ansicht , man solle die
Frau auch nicht als Rechtsanwalt zulassen : der Reichstag solle hier
entscheiden . Eingehend verbreitete sich dann der Abgeordnete über
die Vorbildung zum juristischen Beruf : nach Meinung der Zentrums -
fraktion soll am bisherigen Rechtsstudium nichts geändert werden .
Weitere Beratungspunkte waren : die Aendsrung der Strafprozeß -
ordnung und des Strafprozesses . Dabei erwähnte Rüger , daß selbst
der unabhängige Reichstagsabgeordnete Adolf Geck in Offenburg in
seinem „Alt -Offeburger " anerkannt habe , daß die dortige Geschwo-
renenbank immer reichlich mit Angehörigen aus dem Arbeiterstande
besetzt sei . Diese Feststellung störte offenbar die Zirkel des Kommu -
nisten Bock und er glaubte , sie durch den Zwischenruf : „Aber auf der
Anklagebank sitzen immer noch mehr !" abschwächen zu können . Dem
war aber nicht so , im Gegenteil , das Haus quittierte ihn durch
schallende Heiterkeit . Aus dem weiteren Inhalt der Rede ging her -
vor , daß das Zentrum mit einer Erweiterung des Schwurgerichts
einverstanden ist, dagegen nicht mit einer Erleichterung der gesetz -
lichen Bestimmungen über die Ehescheidung : die Gründe sind bekannt ,
sie liegen in erster Linie in religiösen und volkserzieherischen Mo -
menten . Nach einem Antrage Dr . Schosers soll die Regierung er -
sucht werden , bei der bevorstehenden Justizreform alle eine Erleich -
terung des bestehenden Ehescheidungsrechtes bezweckenden Vorschläge

i abzulehnen und insbesondere dafür einzutreten , daß im 8 1268 B .E .B .
, der bisherige Grundsatz des Verschuldens der beklagten Ehegatten

aufrecht erhalten bleibe . Den Schluß des ersten Teils der Rede bil -
dete die Forderung der llnabsetzbarkeit und Unabhängigkeit des

Richterstandes . Der zweite Teil folgt zu Beginn der um Vs4 Uhr be - |
ginnenden Nachmittagssitzung .

ver verband badischer Arbeitsnachweise
Hct am 21 . und 22. April in Heidelberg seine 19. Mitgliederversamni -
lung abgehalten . Zu der zahlreich besuchten Versammlung waren
Vertreter des Arbeitsministeriums , des Arbeitsausschusses Mann -
heim , des Landesamts für Arbeitsvermittluich , des Statistischen
Landesamtes , ferner Vertreter der bayerischen und württembergischen
Arbeitsnachweisverbände erschienen .

Der Vorsitzende , Bürgermeister S a u e r - Karlsruhe , erstattete
zu Beginn der Tagung Bericht übe : die Tätigkeit des Verbandes im
abgelaufenen Geschäftsjahr . Die Verbandsversammlung genehmigte
im Anschluß daran den Haushaltsplan für das Jahr 1922/1323 und
den Entwurf der vom Verbandsausschuß vorgelegten neuen
Satzungen . In einem eingehenden Vortrag gab Direktor Härter -
Heidelberg , ein Bild über die Wandererfürsorge in ihrer
früheren und jetzigen Gestalt und entwickelte einen umfassenden
Plan für eine künftige Regelung . Die Versammlung beschloß, aus
Grund der Arbeit des Direktors Härter alle in Betracht kommenden
öffentlichen Stellen erneut für die Regelung der Wandererfürsorge zu
interessieren . Stadtoberamtmann K a st e n - Mannheim sprach über
Arbeitsvermittlung und Landwirtschaft . Die beifällig ausgenoin -
menen Ausführungen hatten die Abnahme der von dem Redner
ausgearbeiteten Richtlinien zum Ergebnis .

Tage darauf referierte Direktor L a u e r - Freiburg über Ver -
waltungsauswand der Erwerbslosenfürsorge . Er wies in seinen
Ausführungen nach , daß der bisher beschritten « Weg , eine Vermin -
derung der Verwaltungskosten zu erzielen , ungangbar ist . Die Vor -
schlage L a u e r s sollen dem Arbeitsministerium mit der Bitte unter -
breitet werden , in Einvernehmen mit dem Verband und unter An -
hörung des Landesbeirats für Erwerbrlosensllrsorge , deni auch Ar -
beitgeber und Arbeitnehmer angehören , neue , den tatsächlichen Ver -
Hältnissen Rechnung tragende Vorschriften über den notwendigen , be-
sonderen Verwaltungsaufwand auszustellen . Im Anschluß hieran be-
handelte der Leiter der Berufsberatung für ausscheidende Wehr -
Machtsangehörige beim Landesamt für Arbeitsvermittlung , Schwei -
zer die Frage der Berufsberatung und Arbeitsver -
mittlung ausscheidender Wehrmachtsangehöriger .
Zum Schlüsse wurde das Verhältnis der öffentlichen Arbcitsnach -
weise zu den Behörden des Reichs , Staats und der Gemeinden von
Dr . Emil B ü h le r - Karlsruhe erörtert . Der Rodner stellte seinen
Ausführungen den Beweis voran , daß der öffentliche Arbeits -
Nachweis befähigt ist, in einer engen Zusammenarbeit mit den
Reichs - und Staatsbehörden zum Nutzen der Allgemeinheit zu
wirken , da die Arbeitsämter auf alle Erfordernisse der Wirtschaft
Rücksicht nehmen und sich die individuelle Vermittlung als obersten
Grundsatz ihrer Arbeitsmethode pi eigen gemacht Habair.

= Mannheim , 25 . April . Ein Anschlag auf ein Bahngleis
wurde auf der Rheinau verübt . Auf dem Hochwasserdammgleis der
Rheinauhafenbahn ganz nahe bei der Warthütte wurde Sprengstoff
zur Entzündung gebracht , der einen Sprengtrichter von einem halben
Meter Tiefe verursachte . Aus die Ermittelung der Täter ist eine
größere Belohnung ausgeseift .

— Mannheim , 25. April . Ueber 40 000 Mark gestohlen . Aus
einer hiesigen Wohnung wurden 44100 Mark gestohlen , ferner eine
goldene Uhr mit Hakevkette .

» A Baden - Baden , 25. April . Gäste . In den letzten Tagen sind hier
eingetroffen der dänische Gesandte in Berlin Graf Mottle mit
Gemahlin , welcher in Brenneis Kurhof Wohnung genommen hat ,
und der Flügeladjutant des Königs von Schweden El . Lindström
aus Stockholm und General Hans von Seeckt aus Verlin , die im
„Hotel Stephanie " abgestiegen sind . Gerhart Hauptmann weilt
mit Gemahlin gleichfalls hier und wohnt im „Hotel Bellevue ".

st . Freiburg , 25 . April . Oberbürgermeisterwahl . Ueber die
Person des Kandidaten für den Posten des Oberbürgermeisters
verlautet immer noch nichts Bestimmtes . Ob der bisherige Ober -
bürgermeister Dr . T h o m a wieder in Vorschlag gebracht wird , steht
noch nicht fest.

Müllheim , 25. April . Die Nebenbahn Müllheim -Badcnweiler
erzielte im Jahre 1321 einen Reingewinn von 25 836 Mark , im Jahre
zuvor betrug dieser 22 716 Mark . Von der Verteilung einer Dividende
wurde aber auch diesmal abgesehen . Die Bahn wird elektrisch be -
trieben .

s .- Hausen im Wiesental , 25. April . Bei der Vürgermeisterwahl
wurde der seitherige Bürgermeister H a u s e r wiedergewählt . Es
entfielen auf ihn 423 Stimmen , während der von der Sozialdemo - ,
kratie unterstützte Kandidat 211 Stimmen erhielt . Die Wahlbeteili¬
gung betrug beinahe 95 Prozent .

Aus der Landeshauptstadt .
Kärlsruhe , den 26. April .

Gedächtnisfeier für gritz Rnzek.
Als Sohn eines Hofkapellmeisters ist Fritz Ruzek im Jahre

1870 in Karlsruhe geboren . ' Familienverhältnisse , der frühe Tod
seines Vaters , zwangen ihn , der Ungewissen Künstlerlaufbahn zu ent -
sagen . Aber schon als junger Eiscnbahnassistent trat er als Leiter der
Eesangsadteilung des Eisenbahnbeamten -Vereins hervor . Später
fand er in der „Liederhalle " gleichgesinnt « , sanges freudige Freunde
Aus diesem Kreis heraus gründete er das Doppel - Quartett ,
das auch heute noch seinen Namen trägt , und sich für die Pflege des
volkstümlichen Gesanges erfolgreich bald zwei Jahr ,zehnte einsetzte .
Unter seiner ardeitsfreudigen Führung errang sich das Doppel -Quar -

Psychologie der Liebesbriefe .
Von Georg S t r e l i s k e r .

In den Zleußerungen wahrer Leidenschast tritt meist der wirk -
: Iichc Charakter des Menschen hervor . Liebe ist im allgemeinen eine

wahre Leidenschaft , Liebesbriefe also die schriftlichen Aeußerungen der
Gemütsreflexe einer solchen Leidenschaft . Man reflektiert Liebe , in -

> dem man auf Gegenliebe reflektiert . Nun gibt es bekanntlich ge-
druckte Liebesbriefsteller . die als Schablone bestens empfohlen und
von weiten Schichten sehnsuchtreflektierender Fndivid ? en beiderlei Ge -

; schlechts eifrigst benützt werden . Sie sind alle nach einem Leisten zu-
j geschnitten , und man hat nur die jeweils passende Haut - , Haar - und

Augonjarbe , sowie sonstige Herzenstugenden richtig anzuwenden , bezw .
1 abzuschreiben , das Unzutreffende im übrigen je nach Maßgabe der

vorhandenen Ansprüche durchzustreichen oder auszulassen . Aber nicht
; von dieser Gattung von Liebensbriesen soll gesprochen werden , sondern

von jenen , darin sich der persönliche Charakter kraft der durch eigenes
Gefühl und Verstand geformten Sätze und Wendungen in höchst ein -

■ drucksvoller Weise widerspiegelt . Bekanntlich kann auch die stärkste
j Persönlichkeit gewisse Merkmale der Rasse , des Milieus und des Bo -
i dens . dem sie entstammt , nie ganz verleugnen . Jedes Volk hat eine
• andere Art des Liebes - und Liebesbriefverkehrs , und da mag eine nach
^ Nationaleigentümlichkeiten geordnete Sammlung einer vielumworbe -

nen Dame , die kürzlich verstorben ist, und mir ihre Korrespondenz als
| Erbteil hinterlassen hat . von einigem Interesse sein .

Ein Franzose schrieb : „Madame ! Können Sie das Warum einer
Träne erraten , weil ich mich scheue , es in Worten auszudrücken ? Viel -
leicht begreifen Sie , wenn ich Ihnen sag ? , daß jode Sekunde , die ich
von Ihnen fern bin . mir wie eine Ewigkeit der Qual erscheint , daß
unbestimmte (Sie mögen es erraten , schöne Frau — 1 geheime Schmer -
zen (O könnten Sie diese mit mir teilen ! ) , ersticktes Leiid. dumpfer
Widerstand ( ? ) , stumme Reue , verborgene Sorgen . banges Sehnen
und quälende Ahnungen mein Herz bedrücken , daß ich kein höheres
Glück kenne , als mit Ihnen eine Luft jju almen , als — o diese Ueber -
fülle der Seele bringt den Becher zuweilen zum Ueberfließen . Seien
Sie mir eine gütige Freundin . Madame . Stoßen Sie mich nicht durch
Ihr « Absage in den Abgrund nichtswürdiger Empfindungen , geben Sie
mir Antwort , wann . . . rvo . . . und wie .

"

Ein Italiener schrieb : „O Madonna ! Hier an der einsamen
Meeresküste stehe ich und wünschte , ich wäre Gabriele D 'Annunzio ,

daß ich die gitternde Laute erheben könnte . Euch zum Ruhme und
Preise . Die See wogt in schwerer , mächtiger Musik . Teppiche aus
feuerflüssigem Edelgestein , flimmernde Tcppiche au sKristall . aus
Rubin , aus Türkis , in Opal sind über das Wasser gebreitet , und da -
rauf liegen die Wellen lässig ausgestreckt gleich — o ihr Heiligen , hei -
liger Benediktinus , Ambrosius , leget Balsam auf die Wunde meines
Herzens . . ."

lindern Deutscher schrieb : „Melin liebes Mausi ! — Du bist wie
eine Bluine — ich weiß nicht , was soll es bedeuten , daß uns , wie
Goethe sagt , das ewig Weibliche immer wieder hinanzieht . Dem
Alfred , der mich deshalb uzen wollte , gab ich gestern eine solche Maul -
schelle , daß er morgen nicht mit ins Kino kann . Wir werden deshalb
allein fein . Ach bitte sei wenigstens pünktlich : denn ich komme sowieso
eine halbe Stunde früher , weil ich es nicht aushalte , so lange ohne
dich zu sein . . . "

Ein Engländer schrieb : „Myladn , seit 24 Stunden gehn sie mir
wie ein Fußball im Kopf herum Ich bobe Sie beim Training be -
obachtet . Sic sind allrigbt . Vollblut ! Ich werde ihr Partner sein,
biete Ihnen Gelegenheit , sich sportlich zu vervollkommnen . . . "

Und ein Pankee sandte „statt joder besonderen Versicherung " eine, ,
Scheck auf 1000 Dollar .

Mittelalterliche Gehälter . Wenn heute alles über die schlechte
Bezahlung und die gesunkene Kaufkraft des Geldes seufzt , dann kann
man gar nicht genug auf die Bezahlung hinweisen , die im Mittel -
alter die Menschen erhielten . Man darf allerdings nicht vergessen ,
daß das Geld früher eine ganz andere Kaufkraft besaß , weil es nicht
durch die Aufgabe der Milliarden eigentlich gänzlich wertloser Noten
verwässert war , im Mittelalter kannte man wohl Wechsel , aber kein
Papiergeld , sondern nur gutes Gold und Silber . Die Löhnungslisten
der Besatzung der drei Caravellen des Columbus sind kürzlich in
Archiven der

'
spanischen Marine entdeckt worden , und geben interessan -

ten
'
Ausschluß über die Besoldung dör Entdecker Amerikas . Columbus

selbst bekam im Jahr als Offizier 1600 Francs , die Kommandanten
der einzelnen Schiffe erhielten 360 Francs und die Matrosen 150
Francs . Di « Offiziere die dazwischen standen , brachten « s je nach dem
Grade auf 360 bis 600 Francs . Gewiß , dafür würde heute kein
Mensch in irgend einer Flotte der Welt mehr Dienst tun , aber das
Geld hatte damals allein an unseren Vorkrie,g ? mün .zen gemessen , mehr
als dreifache Kaufkraft . Mit dem heutigen Einkommen von Film -

tett einen klangvollen Namen , nicht nur in unserer Stadt , sondern
auch weit darüber hinaus . Daneben war er lange Jahre hindurch
Leiter des Kirchenchores St . Bonifatius und der künstlerisch begabten
Jugend ein Freund und wohlmeinender Berater . Uneigennützig und
selbstlos hatte sich Fritz Ruzek dadurch ein reiches Feld der Betätigung
geschaffen . Hier fand er den Ersatz für das , was ihm das Schicksal
vergönnt hatte . Em Herzleiden schloß ihm zu früh die Augen am
7 . August 1921. Oberamtsrichter Lauck hielt , selbst ergriffen , eine
schlichte Gedächtnisrede , die einen tiefen Eindruck hinterließ . Ein
schlichtes Dankgedicht sprach Herr Fritz R ö m h i ld .

Unter der sicheren Stabführung von Herrn Karl Stehlin jun .
sang das Doppelquartett in unterbrochener Folge Chöre , die die Er -
innerung an manche schöne Stunde , die Fritz Ruzek uns gebracht
hatte , wach riefen . Die stimmbegwbten Herren lösten ihre Aufgabe «
restlos . Frl . Aenne Kärcher besitzt eine klangvolle Sopranstimme ,
die eine vorgeschrittene Schulung aufweist . Ihre Auffassung , beson-
ders der Lieder von Hugo Wolf , verrät Musikalität . Das Horn -
q u a r t e t t unseres Landestheaters brachte mit seinen Vorträgen ge-
tragener Stücke eine weihevolle . Stimmung in den Saal unseres
Künstlerhauses , d*r bis auf den letzten Platz besetzt war He .

() Verkehrssperren . Die Annahmesperre für Frachtgutwagen -
ladungen nach Chemnitz -Hilbersdorf Ort und Uebergang ist aufge -
hoben .

Teuer, ' Schreibhefte . Der Verband deutscher Schreibheftefabri »
v vit * v» V' fy>: % >l' f , /e > ' * " V . ' -' t> V ' A

) ! ( Kathol . St . Stephanspfarrei . Kaplan Bernhard Merkel
in Oberwolfach kommt als fünfter Vikar an die St . Stephanspfarreii .
Mit Beginn des neuen Schuljahres wird bekanntlich in der Fort -
bildungs >chule der Religionsunterricht eingeführt , was eine Ver --
mehrung der Seelsi» rgck>räfte als Notwendigkeit erscheinen ließ .

Kammermusiker Karl Schicdt blickte in diesen Tagen auf eine
25jährige Tätigkeit im hiesigen Landestheaterorchester ( früheren Hof -
orch-. ster ) zurück. Mögen ihm . der geehrt und geachtet von Borge -
setzten und Kollegen seinen Jubeltag in voller Frische begehen konnte ,
noch eine gute Reihe gleicher Jahre beschieden sein .

+ Karlsruher Marktbericht vom 2K . April . An Gemüse • war
heute nur mittelmäßige Zufuhr . Die Preise hielten sich. Kartoffeln
waren reichlich vorhanden , ebenso Fleisch - und Wurstwaren , sowie
Seefische . Ochsenfleisch wurde verkauft das Pfund 36—40,80 JL,
Rindfleisch 32—40,80 M , Kalbfleisch 38— 14 .80 <M , Schweinefleisch
34—44 .80 Jl , Kuhfleisch 24—34 <M , Seefische 10—16 M das Pfund ;
Flußfische fehlten . Käse , Butter und Eier waren genügend am Platze
zu gleichen Preisen . Der allgemeine Absatz war mittelmäßig .

Ehem . IKger . Nachdem die Angehörigen jedes der ehemaligen
Bad . Regimenter sich zusammengeschlossen haben , um das Andenken
der im Kriege gefallenen Kameraden zu ehren und um die Erinne -
rung an gemeinsam verlebte Stunden nicht in Vergessenheit geraten
zu lassen , vereinten sich am Samstagabend im „Kaffee Nowack" auch
dix/ehem . 169er van Karlsruhe und Umgebung . Ein langersehnter
und vielseitiger Wunsch fand hiermit seine Erfüllung . Vom Stamm «
verein in Lahr i . B . war Eisenbahninsp . Ruch erschienen , um d>on
Gründern der Ortsgruppe Karlsruhe , über Zweck und Ziele der Ver -
einigung Aufklärung zu geben , die freudige Zustimmung erweckte . Da
nach den Satzungen des Vereins jede politische Betätigung ausge -
schlössen ist , war von vorneherein die Gewähr dafür gegeben , daß die
erschienenen ehem . Offiziere wie Mannschaften im Geste treuer
Kameradschaft und Anhänglichkeit zum ehem . ruhmreichen 8. Bad .
Inf . -Regt . Nr . 169 sich zusammenfinden mußten . Die nachfolgend «
Vorstandswahl .zeitigte folgendes einstimmige Ergebnis : 1 . Bor -
sitzender Herr Carl Heim . 2. Vorsitzender Herr Fritz Jahraus ,
Kassier und Schriftführer Herr O . Weiß . Mit dem Wunsche auf !
gemeinsame Teilnahme am Regimentstaa « im Juli d . I . wurde die
in jeder Hinsicht harmonisch verlaufene Verfammluna beendigt . An -
fragen und Zuschriften sind zu rickten an . .Kaffee Nowack".

8 Anläßlich des gestrigen Gewitters schlug der Blitz in das An -
wesen Durmersheimerstr . 228 im Stadtteil Erünwinkel , ohne zu
zünden . Der entstandene Gebäudeschaden beträgt etwa 10 000 Ji .
— Menschen wurden an den beiden Einschlagstellen nicht verletzt ,
dagegen erlitt eine 19 Jahre Arbeiterin von hier auk der Kaiser -
straße bei der Lammstraße infolge de? Blitzschlages einen Nerven -
anfall . Sie wurde in ein benachbartes Haus verbracht , wo sie sich
nach 10 Minuten wieder soweit erholte , daß sie ihren Weg allein
fortsetzen konnte .

Z Selbstmordversuch . Ein aus einer Nervenheilanstalt ent -
wichener Dienstknecht aus Rott a . Jnin verbuchte sich gestern abend
auf der Kaiserstraße bei der Kronenstr . dadurch das Leben zu nehmen ,
daß er sich mit einem Taschenmesser mehrere tiefe Schnittwunden am
rechten Handgelenk beibrachte , Nach Anlegung eines Notverbandes
auf der Polizeiwache Mendelssohnplatz wurde der Lebensmüde
mittelst Krankenautos nach dem städt . Krankenhaus verbracht .

§ Festgenommen wurden : Ein Dienstmädchen wegen Betrugs ,
Urkundenfälschung und Diebstahls , ein Kaufmann wegen unerlaubter
Einreise und Falschmeldung , eine Modistin und ein Händler wegen
Bruchs der Ausweisung , ein Hilfsarbeiter wegen Verdachts des Fahr -
raddiebstahls , ein Lokomotivführer und ein Schreiner wegen Ueber -
tretung der Ausländermeldevorschriften .

x? schnell, sicher und schmerzlos

WM ^ . ^ ' Hornhaut.Schwielenu.Warzen
öewiflft?fach Jn Äpo'hekcnu.Drogerien erhältlich.

"Drogerie Roth, Herrenstr. 26 ; Drogerie Tscherning . Amalieftsir. 19

großen und Angehörigen von Interalliierten Ueberwachungsaus -
schüfsen darf man allerdings diese mittelalterlichen Gehälter nicht
vergleichen >da versagt selbst das Einmaleins der Paluta .

Schildkrötenjagd . Die - Wasser der Torresstrahe der australischen
Meerenge , sind das Paradies der Schildkröten , die hier in großen
Mengen leben und eine Hauptspeise der Eingeborenen bilden . Eigen -
artig sind die Methoden des Fawgens , die bei dieser Schildkrötenjagd
angewendet werden . Der Australier liegt in stiller Mondnacht laut -
los auf der Lauer und wartet , bis die großen , schwerfälligen Tiere
auf den Sand geklettert sind , um hier eine Höhle für ihr « Eier aus -
zugraben . Hat die Schildkröte die schwere Arbeit des Nestanlegens
vollbracht , dann läßt sie sich nieder , um in Ruhe ihre Eier zu legen .
Nun springt plötzlich der Eingeborene auf . packt mit festem G ^ iff das
Tier bei den Flossen und wirft es auf den Rücken , so daß es hilflos
liegen bleibt und sich nicht fortbewegen kann . Auf diese Weise kann
man in einer einzigen Nacht 40 bis 50 Schildkröten , von denen jede
mehrere Zentner wiegt , „umdrehen " Diese Fangart ist aber nur
möglich , während des Nordwest Monsuns , wenn die Tiere auf die
Sandbänke kommen , um ihre Eier zu legen . Wenn die Schildkröten
auf dem Wasser schwimmen , dann werden sie von den Australiern
mit Harpunen erlegt . Geschickte Schildkrötenjäger aber springen auch
über Bord und befestigen eine Schnur an einer der Flossen , an der
sie dann die Tiere fortziehen . Nur die grüne Schildkröte wird ge-
gessen, während andere Sorten giftige Sekret « haben und man bei
ihnen

'
daher sehr vorsichtig sein muß . Eine große Delikatesse sind die

Schildkröteneier , kleine Kugeln mit weißer , lederartiger Haut , die
bis zu Hundert in einem einzigen Nest gefunden werden : sie ent -
falten ihr feinstes Aroma , wenn sie in Salzwasser gekocht werden .
Der Fischer der Torresstraß « befragt die Sterne , wenn er auf die
Schildkrötenjagd geht . Er kann es am Himmel ablesen , ob die
Schildkröten an Land kommen werden , um ihre Eier zu legen .

Ehrung eines amerikanischen Bischofs . Der amerikanische Bischof
der Mcthvdistenkirche . Dr . Nuelsen , der sich um die Linderung der
Not in Deutschland verdient gemacht hat und sich auch für die Wieder -
annähcrung zwischen dem amerikanischen und dem deutschen Volke her¬
vorragend eingesetzt hat , wurde von der Universität Berlin in An -
erkennung seiner Verdienste um die Förderung der christlichen Ein -
biit und als tatkräftiger Vermittler der Hilfe für die deutschen Leiden -
den ehrenhalber die Würde eines Doktors der Theologe verliehen .
Der Bischof ist der erste Amerikaner , der nach dem Kriege von einer
deutschen Universität in dieser Weis « geehrt wird . -j -j *



Der Kölner MSnnergesangverein in Berlin.
^ Berlin . 25. April . Die Mitglieder des Kölner Männ «rgc -

sang -verein ? sind am Montag eingetroffen und wurden am Bahnhof
von einßr nach Tausenden zählenden Menschenmenge begrüßt . Ober -
bürgermeister B ö f; rief im Namen der Stadt Berlin den Kölnern
« in herzliches Willkommen entgegen . Er begrüßte sie auch als Bllr -
ger des heiligen Köln mit feinem ewigen Dom . als Bewohner der
Metropole des Westens , die während und nach dem Krieg und am
meisten jetzt , Schweres zu erdulden hat . Wir wollen die deutsche
Volksgemeinschaft hochhalten in Freud und Leid . Köln und Berlin .
Oft und West . Norv und Süd d^s deutschen Vaterlandes muffen ge-
rade jetzt in dieser Zeit der Not urfd des Elends fest zusammenhalten .
Der Oberbürgermeister schloß mit einem begeistert aufgenommenen
Hoch auf das alte heilige Köln uni > den Kölner Verein . Der Präsi¬
dent der Sänger . W i l f e r t , dankte dem Oberbürgermeister mit
herzlichen Worten und erwiderte mit einem Hoch auf die Sadt
Berlin , in das die Kolner Sänger brausend einstimmten .

Der Dan ! des Reichspräsidenten an das Rheinland .
Der Reichspräsident wohnte dem Empfang des Kölner

Männergesangverekns in der Staatcoper bei und hielt eine
Ansprache . Er rief dem Kölner Männergesangoerein , der vom Rhein
in die Reichshauptstadt gekommen sei , um neue Bande zu knüpfen und

das Interesse auf dke Nöte unseres Rheinlandes zu lenken, herzliche
Willkommgrüßt , zu . Auf allen laste schwer das Bewußtsein , daß unsere
regsamen und arbeitsamen Volksgenossen im Westen gehindert werden ,
ihr « Kräfte frei zu entfalten und umgehend mitzuarbeiten an der Wie -
deranfrichtung unseres ftaatltchen und wirtschaftlichen Lebens Die
fremde militärische Besetzung im Frieden und die
Art ihrer Durchführung sei für ein Volk von der kultureÄen und
wirtschaftlichen Bedeutung Deutschlands ein ha r te s Sch i ck f a l . Der
Reichspräsident erinnerte besonders an die riesigen Kosten für die
übergroße Zahl der Besatzungsstreitkräft : und daran , daß Deutschland
trotz äußerster Anstrengungen für die Erfüllung der Friedensbedingun ^
gen fortgesletzt mit weiteren Eewaltmaßnahmen bedroht
werde . Wie soll dabei die Atinl/vhäre des Friedens aufkommen ?
Und doch braucht die Welt und jedes Volk den Frieden so notwendig
wie das tägliche Brot . Ohne gegeniseitiges Vertrauen , ohne fried -
liche Zusammenarbeit aller Völker sei das Schicksal Europas Be5te<rclt .
In erster Linie leide jetzt die rheinische Bevölkerung , aber in brü¬
derlichem Mitgefühl werde das ganze deutsche Volk ihre Last mittra -
gen . Das Rheinland habe im Laufe dieser Jahre immer erneute Ve -
weise seiner Treue zum Vaterlande gelben und mit Entrüstung den
Wahngedank «n keiner Trennung vom Reiche von sick> gewiesen . Der
Reichspräsident dankte für dieses uner ^chiitterte Aushalten von gan -
zem Herzen und gab die Versicherung , daß ebenso das übrige Deutsch -
land stets Treue um Treu « vergelten werde . Der Reichspräsident

wies darauf hin , daß der Kölner Männergesangverein in diesen Ta -
gen auf eine 80jährig « , überaus erfolgreiche Vergangenheit zurück-
blicke urtd daß er weit über seine Heimatstadt hinaus als einer der
allerersten und besten Männerchöre bekannt sei . Der Reichspräsident
schloß mit dem Wuwsch, daß die anwesenden Rheinländer in ihre schöne
engere Heimat die Gewißheit mitnehmen möchten , so wie deutsches
Wort und deutsches Lied klinge , so stehen wir auch in bösen wie in
guten Tagen als Glieder eines Volkes und eines Reiches treu
zusammen , geeint in dem Wunsche , nach der Erhaltung und dem
Wiederaufbau unseres geliebten Vaterlandes .
WelternachrichteiZdienlt der bod . Landeswctterwarte in Karlsruh »

Allgemeine Witterungsüberstcht . Auf der Siiitlicite des Tiefdruckgebietes
gingen gestern noch vielfach starre Reaenfchauer nieder . Ueber Nacht ist
rasch ein neuer Siurmwirbel erschienen, der wieder Trübung und Nieder-
schlage bringt . Bei seinem Vorlibergana ist morgen böiges , sehr kühles
Wetter mit Niederschlägen in Schauern .im Gebirge auch Schnee) zu er-
warten . Aussicht aus eine durchgreifende Besserung der Wetterlage ist noch
nicht vorhanden .

Wetterausfichten für Donnerstag den 27 . April 1922 : Wechselnde Be¬
wölkung, Niederschläge in Schauern (in hohen Lagen auch Schnee) , sehr
kühl , böige westliche bis nordwestliche Winde .

Wasserstand des Rheins :
Kehl, 26 . April , rnorg . 6 Uhr . 341 Ztm . (gcs . 3 Ztm .) .
Maxau , 26. April , morg . 6 Uhr , 573 Ztm . (gcs . 4 Ztm .) .
Mannheim , 26 . April , morg . 6 Uhr , 537 Ztm . ( gcf . 15 Ztm .) .
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Todes - Anzeige .
Verwandten, Freunden nnd Bekannten die traurigeNachricht daß unsrr Ib . Vater , Schwiegervater, Großvater,Bruder, Schwager und Onkel

Emäl Allmendinger
Gipsermeister

im Alter von 58 Jahren nach kurzer Krankheit unerwartet
rasch verschieden ist.

Karlsruhe , den 25 . April 1922 .
Söhne : Emil und Fritz .
Bruder : Hermann .

Beerdigung : Donnerstag, 4 Uhr, von der Friedhof-
kapelle aus. A673

Von Kondolenzbesuchenbittet man abzusehen.

tat! besonderer
Am 23. April entschliel sanft nach

schwerem Leiden , fern von seiner gelieb¬
ten Heimat , mein herzensguter Mann, der

Generalmajor a. D.

Caesar Heusdi
im 73 . Lebensjahre .

In tiefstem Schmerz :
Katharina Heusoh .

Nowawes b. Potsdam .
Heimdalstr . 2. t350a

I Stitt Karten . — Todes -Anzeige.
Heule starb nach Iancen . qualvollen

Leiden meine liebe Frau , unsere treu -
besorttte , tapfere Mutter , Tante und
Schwägerin

Sophie Dollmätscb
geb . Behr .

Karlsruhe , 25. April 1922 .
Jollystr . 19 . BU049

In tiefem Leid :
Karl Dollmätsch , Resricrungsrat ,Fritz Dollmätsch , stud . elektr .

Einäscherung Im hiesig . Krematorium
am Freitag , d. 28. April, naeüm . 3 ' /. Uhr.

Danksagung .
Meinen Freunden und Bekannten , so¬

wie den Herren Vorgesetzten und Kollegen
meines guten , so schnell dahingeschiede¬
nen Mannes B11047

ErieOridi Glasdrenner
spricht für Blumenspenden ,u. wohltuende
Teilnahme ihren herzlichen Dank aus

Frau Christiane Glasbrenner Wwe.
Karlsruhe . 26. April 1922.

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Teil¬

nahme beim Hinscheiden unserer lieben,
unvergeßlichen

?agen wir auf diesem Wege den Herren
Aerzten , der Verwaltung , den Schwestern
und Patienten des Versorgungskranken -
liauses herzi ehen Dank . Für die vielen
ßlumensrenden u . Trauergesang , sowie
allen die Ihr Liebes erwiesen , ein herz¬
liches „ Vergelt's Gott !" B16486

Familie Stuck .

[rauerbriefe u. Danksagungskarterer den rasch und sauber angefertigt in der
druf *Bieres der B* re «se 4V

Paar Wcgschranken «»ns - sBOm
_ Länge mit AuszugSvorrichtung .
Feldtelefo » anlage mit Klavven -

Ic&rcmf und 5 Svrechavvaraten .
eiserner Nollaven von etwa 2.50 w

l»>„ . Breite und .1 m Höbe' «is ,V »» tau en acsucvt . Angebote mit Angabe
5 >>. an '4B71
"ddemsche Held Sc Franke Bau -B . -G

Baubüro Heidelberg , vahnbofstr . 41 .

Die © entciirtbc V s a f-
ftnrot versteigeri aus
ihrem Gomeinidcwaw am
DamStag , den 29 . Avnl

öS . 3S . . vormitt . S Ubr
»nsaimen-d : ,
59 Stück I . . 3 Stück II .

Klasse larclicne Baiu
stanaen .

1 Stück I . . 53 Stück II
Masse stchton« Bau -
stangen.

25 Stück Haastan««» .
57 I . . 105 II . . 45 III

u . 75 IV . Kl. Hovlen-
slanaon.

55 I . 35 II . Klasse Rcb-
stecke« uiiid Ivo Stück
BoHneirstccken .

Die .Hafa.TOiiienJun.ft ist
beim Ratbaus . 1314a

B t a i s e n r o t . den 24 .
April 1922 .
Da« » nraermelftetiimt :

(3 1 ai1 e r.
Schlii !t-AIb »M ' Le !!rb » l!
für Damen - u . Kinderkl
neu eriund .aei . gelch .. zur
Selbsterlg . o . Bvrkenntn .
ilb. 5vvTlhMll . Masj
Beschreib w . vortosr . zu -
gesandt . Frl . Weber . ." »-
ichneidesch . . Karlsr « beB .
Hirichstr . 28 . (SScarlhiO .

Aufpolstern
wird gut und billia be>
wrgt . Frank . Stein
ftrofte 5 , s . St . 5B1054 (i

Kleine
Anzeigen
werden in der als
erstes Anzeigen¬
blatt vielfach er¬
probten Badifchep
presse täglich in
großerAnzahl ver¬
öffentlicht . Sie ha¬
ben — wie aus
zahlreichen Dank¬
schreiben zu er¬
sehen — stets

Großen
Erfolg -

£ ud,c Slönehmet für
wöchentl . Lieferung von
frischen Wnlstwarrn

bester Qualität . Angaben
über Art und Quantum
m . Adresse u . Nr . s» lt (i l)
an Mf „ Badiiche Presse

50000 Mk .
neg . Sicherbeit » boben
/jinkfuh . Aniebote unt .
« 18558 o . b. « ad. Presse
Wer nimmt einen nette» ,

braven
Jungen

l> «taftte alt . in Soft evtl.
für eigen an ? Angebote
unter Nr . SBK5494 an die
Bavifcbe Presse

N » gtbr. MSbe
ied . Art , Betten . Schrank ,Vertiko , Wafchkominode
?c .. >» ofa u . Küchenmöbel ,
f . eine Wob» , einzuricht .

ligev .
l die . « ad . Presse"

aiclr . « ekchästSliauS
mit eingerichtetem <v -
frfiäft in Lebensmittel ,Zigarren », auch <Y? mifch-
waren cfdjSft nicht aus¬
geschlossen , wenn mögl .etwas Stall und Garten
ver sofort zu lanfcn «e*
sucht . Angeb . unt . Nr .

1075 nn d . Preffe
Marmortiilt, , k. ei er.

?u kauf , gesucht. SHllOJfi
»kronenstr . '27. III . rechts

Jagd -
© Io3 , nur alleräutzerst
lichtstark , gegen gnienPreis »u kaus. gcs . 1855 «Offerten an D . Manraib
Schlohstr . , Biibl i/ ;H .

1 gebr . NäNinaschine
auch revaraturbedüritigzn kaufe » gesucht, '̂ ln
geböte mit Preisangabeunter Nr . s81B51() au die
. BnBitrfic Presse " .

Damenschrrad
mit oder ob , e Gummi ,sowie goldene Tame « -
Utir zu »anien aei « t.
Angev . Ii»t. >̂! r . (1645 andie . Bad . Preffc " .

Kl. Villa
in Etilingen .init Garien .babe ich im Auftrag auverkaufen . »U62E . Emmerich
Telef . 3580 . Biktoriast . l

Zu verkauf , in Karls -
ruve ein vierstöckiges

HerrschllstS-Haus.
Anfragen sind au richten
unter Nr . l357a .in die
„ Bad . Presse " .

» «
"" s' """

JWkl'Wsdiiüm;,
Neuvau . mit Garten « .ein Kabrikgebäude an den
Mciitviercndcn i 'i ver -
a ifen u in ca. » Monat ,

oeziebbar . Aufrag . u . Nr .'.Hill )? " nn d . ,Bad .Prefic "

HM mit 5chrei »erel .
lämtl . Maschiu . u . Werk -
ze « « e « . schön . Svcrkstätte
lof. zuverk . Pr . L^ Ätille .
Ana. 80 M . lle . « nler
Handelsgef .. Karlsrude .
Erbvrinzenstr . 1. vvbu

Neuer Diplomaten ^

jsmeMreililiiid
eichen iMeisierstückl »«
verr . Adresse au erfr . u.
iH11041 in derBa d Presse
■i weif !« « >» vcrvetii »eu .mit äütatr ., gut erbalteu
villig zu verkf . Bl !>542
Gerwigfir . 10 . II. b . gre » .

stiir Brnulleute 2 neue
Nof>haari » atr » dc» ,2tieit
550o m . neue Rohhaar -
mairave 2000 a neue
Är « st<Platten - Gesll irre
komvl . .0tllig .Sosienstr 12
Taveaiernilir . 2— 5 Uhr .
«tica . Uui,tni zu oerif .;
Deü Diitlh

'
ojt ,

" i
'IÄ

faft neu , >016488
eleDiller Merwigeii .

Peddigrobr . m. Nickel'
gestell,

H SasherS .
f
fe ro -

schwarz . Gehro -K
für schlank « ftigur .Winterstr . 48 . >1 .. links .

2 große ClasschriinKe
f . Konditorei , Manufak -
iur , Koniektion ?e . preis -
we t z t̂ verkauf . BIV5«>4

. E» u » taa, Kom.»Gesch..url . Allee io . lel . «5«.

AeWronMlor
2 PS K/120/2VO ißoU . 1450Touren . Fabrikat B . « .5400 m , vert . wie neulmal ael . 1ü «0a

Hermann Sebald jr .Weingarten lNaden ».

Schreibmaschine
fHellos - Kl mar ) ist billig
zu verkaufen . BU05U
Draisfiraße 18. 1 . Stock.

Äeriaufen ! !

l Schreib-Maschine
<Mignon > wie neu ,
ü»ark 2200 .—

1 Schreibmaschine
wieneu «Jdeal >Mk.v500 .

1 elektrische
Harllöt - Maschine
neu,110 Volt , Mk . 1000 .-
Feuerbachcr & Stier

« retten Bd . iZ-ia
— Televbon 227. —

i Posten grobe , neue
ltiiten . i Posten Holz »
woUe . 1 Poii . » laschen ,l vtrammopbo » oeor . .esne doppelreihige Äieb »
tarmo ik« . 1 grober
« nöftängerasten ^ , u
verkaufen .

ist Vertranenssache!

Bettstellen
für Erwachsene u . Kinder

1 " , UUU ,M 8fl ,

lettenhaus { «arlsiruhe
, aiserstr .

164
Nähe Post . §

Bettenhaus

Mi

Rhbtf IS
'

Selbstäudiger

Architekt
oder Techniker f . Büro
und Baustelle zum losor -
tigen Eintritt sei . l »25a
tvlnkler & Fuchs

Architekten .
Nadrlszell a/Bodenkee

Besrer «Jchuhpufz

Ob es regnet , ob es schneit .Gleich welch Wetter jeder Zeit ,s 'ist bei „ Effax -Cretn " egal ,Stiefel glänzen allemal .

Effax "
der ideale Schuhputz .

— Fabrikanten —
A30S5

Chem . Fabrik Effax , Bensheim (He8sen).

Automobil .
Eleganter , fedjfflötacr Personenwagen , boch-" arosterie . mit versenktem Verdeck.So bkübler . echte Lebervolsteruna . elektr . Licht uAnlasser ii <osch ) . tadellose Lacklernng . siebenfache,teils ganz neue Bereifung , iebr auter Motor10X30 Pb .,J )efanntc8 Fabrikat , fahrbereit

zu verkaufen .
Anfragen be,w . Angebote

an die „ Badische Presse .
unter Nr . 5908

Gut erhaltene

Schuhmacher-
Nähmaschine

s o s o r t zu verkauken .
XV . (» ölilcr ,Waldstr . 40c (>068

Rehpinscher
echt . 6 Mon . alt . Sit vkf .
B1HB48 Sofienstr . IKI . IV .

Zu verkaufen .
IweißeEmailbadewanne .l Mesfingliiiter für b
Birnen . I Bronze und i
Blumenstander . gute
Stücke . A .izuieben zwi-
schen 11 — 12 Ubr morgs
BismarckstrüP . >1.

Eine fast neue . f . Bade -
jimmergeeignete INUOaBadewanne
,st,u verkaufen in
Burbach , Hau ? Nr . 83 .

Badeofen
mit Gusiwanne .

7 Stück gebrauchte
Cwselt

mit SpüllSften . S11067
1 Fahrrad

gut erbalt ., billig zu vkf .
Stein str. !-?. im Hof . lks .
Fahrrad ,
Bum Kronenstr . Ä? . Iii , r .

Kindertieg - u . Klapp-
fportwagen suverk . B >«̂

Brandl, . >ireu,ftr . 7.
LP . echt amerik .. schmale,iv . V .-Sch« li « C18». t Paar

tarke H .- Stiescl (40 ), ein
ast neuer , filbergrauer

-. trobliut zu verk. B >«-«
Lefsiiigftratzc 41 . Ii ., r .

MaUanzuur
blau , modern , «ttapp -
Znlinder , volzrofier .verkaust billig . Bt >. 5«8
Kiauvrechtstr . 37 . vi . IkS.

2 edite Zvjptttjc .
127X205 u . IUUX151 z. vkf .

au erfr . II . 'Jir . Blt >S,I8
in der „ Bad >J<" fi ' ~

Iii Mon . alt ., raffenrein .
foxte r r I e r b i H. i . o c r 1.
KarlSrube - Grünwinkel .Werberftr . B. iII . , t . tHiiow

(EBE3B8
Damen - « . Herren¬

schneider auf Damen -
ichnciderei fof. gesncht .

J . MUhlberöer .B11051 Bikioriastrabe 1.

BiiiZtiililitr
selbständig und flott « r
beitend . » er sofort odei
später gesucht . VU47

Franz Wolif ,
Architekt B . D . A ..
Edeisbeimstratze 7.

Reise Vertreter
der in Kolonialwari >n -
yeschäkt gut eingeführt
ist , gegen höchste Pro ^
Vision von Cbcm . Kali
gesucht . Angebote unt
5H1IS484 an die „ Badische
Preise " erbeten

WM
nur erste Kraft , wird
siir unsere Werkstatt
verlangt . — Dauernde
Stellung . B10L85

Mohr & Speyer
Kaifcrsirake 215,

Such « sofort einen tiich
tiflcn , zuverlässigen

Holz - Küfer
sowie einen ans der ? ebre
entlassenen 1358a

Burschen ,
der sich in der Holz
arbeit weiter ausbilden
will . Marth , Nieder -
döser , Kiikermeisier,Adiern i/Baden . 1»58a

Zu « » glichst sofort
gesucht :

1 Pferdeknecht
und 1845at Melker

vnrlt '
sche Gntsverwaltg .
Bruchsal.

Suche für mein seines
Wurst - und Aufschnitt -
aelchliitlMebaereii eine
IN dies. Branche durchaus

mit Kost u Wohnung im
Hause v . 1 . Mai od . später
« . Karlsruhe . Nur ersteKrä >tewollen Offert . unt .IN. 610 an Ala - Haasen-
liein .& Vogler . Ji # rl8 -
rnb« >. B . eiiNenden. Am

Einer jüngeren yran
<Witwe > oder ftväutei «
evaug .. aus gebild . sta -
milie . welche befähigt ist.d . feinliürg . VillenbauS -
balt eines ält EbevaareS
u führen , wäre Gelegen
jett geboten , sich
oeiidißttc Wlenz
lfn ».' eidelberg )zu schaffen
Mithilfe bei Hausarbei -
ten vorbanden .
^ Anaeb . mit Lebenslauf .Lichlbild u . Referenzen
unter Nr . 1.'S5Sa an die
Bad . Presse ' .

EisellbetM-KzemeU
selbständia - r . erfahrener Statiker u . Konstrukteur
mit mehrjähriger Praxi « bei Svezialfirmen für
unser Büro soiort gesucht, fferner

Bnrogehilfeu
gewandter Stenotovist mit guter Handschrift eben-
falls ver sofort gesucht.

Offerten mit GehaltSanfvrttchen an 6998
Tb & 0 - HeW , Eisenbetonbau . Hiischstr . 40 .

Techniker (Sn^cnicut Werkmelster )
gier Fabrikationsleiter eine « bestehenden Unter -
nebmens gesucht . Kenntnisse im Pressen und
Stanzen Voraussebung .

Teilhaberschaft
mit tinigen Kundert Mille erwünscht . Angeboteunter Wr. fi0 .r>3 an die » Badifche Preffe '^ erbeten .

ZcitmBtrÄcm
sleibige . elirliche . vei Tariflohn kür die

Sttdweststadt
~

wb gesucht .
Zu melden :

Verlag der . .Dadijchen Presse ".

Dackelhuuoln
tagdhnnd u . fünf junge.Kerle , 6 Wochen alt .S10482 U» verkaufen . « 16514

Wbeinftrafee 75. parterre . ! «vlUJier . Luiienftr . 60.

8dfipiii ) ii|(g Mädchen
welclieS kochen kann , wird in herrschaftlichenHauöhalt ver 1. Mai bei hohem Lohn gesucht .

»gsi Kaiser -Allee 3V.

Apparate:
Echte Gramolas

Elektr . Grammophone

Platten :
Berühmte Künstler
Neueste Tänze

Granunoption -Abteil . des Pianolagers

H. Maurer
Kaiserstr . 176 , EckeHirschstr .

1327

Mädchen I
fiir tagsüber bei hohew
Lohn und guter Ber -
pflegung per 1. Mai ge -
sucht . Baischst''. 8. vart .

iileinmidien
welche ? kochen kann . fiir
sofort oder spater

es » cht . «067
lötiereä Werderstr . 86,1

MBIfflBfflilBI
Chauffeurstelle

sucht innger . solider , zu-
verläss .Mann .22 ^. Jahre
mit Führerschein u .Keug-
nis . Kl . Sd . f . Personen '
wagen oder leichter 8ie >
serungswagen . Derselbe
kann auch kleinere Ne-
varsturen nuSsübren u.
wäre auchgewillt . Neben
arbeiten an verrichten .

Angevote unt . SH11071
an die .. Bad . Preise " .

Suche für meinen 23 f .
Sohn , lehr solid , i . Hotel «
fach erfahr ., Stelle als

Hill» . Kim
Mir mich Stelle als
WeMino .BeikWn
•" eiie a. 1 . Mcii . Prima
Zeugn . Angeb . unt . Nr .« 11079 on d. Bad . Preffe .

Iung . ffräulcin lOl>er °
fchiefierin », verfekt in all .
vorkommenden Büroar
Veiten , iucht alsbaldige
Acichästiguna . nehme
auch stelle alS Utifett -
dame oder in besserem
LokalalSScrvierirl . an .
tvesl . Anaeb . erbitte unt .
ilr . Bl «S24 an die . Ba -
dische Presse " .

Dame
iSher selbständig . 85 I .
lt . in allen (Sebieten de?

Han « l>alteS . fvivie in ge -
ichästl. Beiiehiingvesteiis
liewnndert . fucht in beff .
Hause Ausnahme aic-
Stiitte . Hütöin , ailia !-
leiterin . oder fonstigen
Bertrauenövosten .

Angedote unter Nr .BllOliü an d. Btid . Preise .

d . Durl .-Alloe schön
aoleaZme 3- .Pinnier -WoIi.
nun » aeevn 4-R -Wolina .
(elettr . Licbt ) , u tanifdicn
flof . : Bär . WW . . Durl .-
Allce 38 . 5316190

Einbach möbl . Zimmer
auf 1. Mai zu verm . Bi<«»

Brmierftr . 1, 4 . St .. r .
Hut möbl . Ziminer zu

veriniei . .yniierallee 5 «.
2 . Stock, Aaller . 6058

iiMiiwi juijilu
""'1Ji 'liiirTrwTirTrriL"l

IWMMZj

23 Räume
für Büro und Lager ge -
sucht . Geil . Ang . u . B16492
an die „ Badifche Preife ",

Veischliehbarer

EiliilellraM
für Personen - Auto im
Zentrum der Stadt für
dauernd mieten ge¬
sucht . Angebote unter
!>kr . 1356a an die » Bad .presse " erbeten .

Zu miete « gesuchtab 15. Mai
möblierie Wohnung
2 Zimmer und Küche .

Schriftliche eiferten an
Ecten - Lichtspiele ,
Kaiierstrake 5. iHllOHS
« eruistätig . »itoöeuiitet
sucht für losort 1—2 gut

Angebote unter « 16104
an die « ab . Presse erbet .
mchtMövr . Zimmer
in Müblburg . Gest . Mn«
aeboie unter Nr . « 16520
an d >e „ « niiiidie Prene ".
Von jun-a . fol . EÄevaar

(Xedjniitct ) möbliert , ob .
unmöbliert , / immer
mit Küche od . Küchen-
btti-Uvun -a . in Wöllstadt
od . Müblbur .a zu miete»
aesucln . ?lnacbote unter
BI650 -1 an die Ba» Pr .
junger Kaufmann luM

cinf . , saub. Zimmer »
MiUettfiaSt bevorz An¬
gebote uwt . Nr . Bl650ö
an die Bavische Presse.
Von 2 solid Arbeitern .

Bruder , wird für sofort
eins . mödl . Zimmer
»eslvcvt . möal . Westttavr.
AngSbote u . Nr . B164SS
an d>ie Bcndilcke Vrefse.

Sol ., iuna r Herr aus
guter Familie sucht gut
möbliert . Zimmer sür
sofort . Angeb . u . « 16560
an die „ Bad Presse ^.

ZürBürozweeke 2 - 3 Zimmer
event . aucb .Laden gegen ?>b»

an die
per sofort gesucht. _uuduna Eil - Angeb . unter Nr . Bl65dj2

>!iadiicbe Presse ".

Lade « mit Lagerraum ,
Einfahrt , z» mieieu oder Hanö zn kaufen gesucht.Angebote unt . « li >540 an die „ Bad . Presse " erbet .

Bon angesehener alter Firma

grohes Ladenlokal
mit mebreren Schaufenstern aus der Kaiser -
i . raße »wischen Marktplulz >., . Post 5» mieten
aesucht evtl . auch HauZkauf . Angebote unt .
Nr . B165Ü8 an die . « adische Presse " erbeten .
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New- York, den 25 . April .
Kurs der Reichsmark bei Börsenschluß 0.373/» am 24: 4. — 0,42 E/ä
Höchster Kurs . . 0,41 am 24. 4. — 0,43
Niedrigster Kurs . . . . . . . 0,37 am 24 . 4. — 0,40

DJes entspricht einem Dollarkurs in Deutschland von
267 .85 Mark

am 24. 4. — 234 .74 Mk.

Die Brennholzversorgung Deutschlands .
Seit einiger Zeit macht sich in verschiedenen Teilen Deutschlands

Mangel an Brennholz bemerlbar . Die Brennholzanforderungen , die
an die Staatsforsien gestellt werden , betragen in vielen Fällen oft
das Mehrfache des Friedsnsvcrbrauches . Die ausschlaggebende Ur -
fache dieser Brennholznot ist die ungenügende Versorgung ' des flachen
Landes unv auch der Städte mit Kohlen . Für den Hausbrand in den
Städten und vor allen D .ngen in der Industrie wird Bren -nholz als
Ersatz für die fehlenden Kohlen verwendet und somit den nur für
Holzfeuerug eingerichteten Oefen auf dem Lande entzogen . Die Auf -
Hebung der Richtpreise für Holz , die bisher vornehmlich in Bayern zu
niedrig bemtssen waren un5> dadurch zweifellos den vermehrten Er -
satz der Kohle durch Holz begünstigen , dürfte wohl in absehbarer
Zeit eine Aenderung herbeiführen . Der Ersatz der Ko ^ lo durch Holz
ist auch vom volkswirtschaftlichen Standpunkt keineswegs vertretbar .
Der Wald ist eiiwcs der wenigen wertvollen Güt . r , die wir noch be-
sitzen , und der Mangel an Nutzhölzer aller Art fordert , daß möglichst
viel Höh der Verwendung als Nutzholz zugeführt wird und möglichst
wenig als Brennholz verwendet wird . Der Wald ist auch gar nicht
in der Lage , den Brennholzbedarf in bedeutendem Maße zu erhöhen ;
ein aber nur wenig gesteigerter Brennholzanzall würde auf die Brenn -
stoffnot gar keinen Einfluß ausüben , für unsere Walldbestände gerade -
zu verwüstend wirken . Die Kriegs - und Nachkriegsfah « haben schon
vcn unserem Staatswald , der nur einen kleiner Prozentsatz des Lon -
des einnimmt , die schwersten Opfer gefordert . Aenhnlich wie beim
Staatswalde liegen die Verhältnisse im großen und ganzen beim
nichtstaatlichen Eroßwaldbesitz . Der kleinbäuerliche Waldbesik kann
noch , allerdings auch schon in sehr beschränktem Maße , zur Brenn -
Holzlieferung herangezogen werden , was bei der fetzigen freien Preis -
bildvng auch geschehen wird . Für die Hausbrandve ^sorgung und
zur Sicherring für d '

efenigen Industriezweige , die Brennholz als Er -
satz für Kohle verwenden , muß unbedingt mehr Kohle bereit gestellt
werden , damit der ländlichen Bevölkerung das Brennholz verbleibt
und schwächere Nutzbol ?sor ! en . z . B . Panier - und Grubenholz , nicht
als Brennhol ? aufgekauft und damit der holzverarbeitendne Industrie
'itzogen werl >en.

Industrie und Handel .
Verschrttelinna : Mtlnohcner Branerefen .

Na , <5 . u . I . Sedelmaner Spaten - und Franziskaner - Leichtbmu -
A .-G Die a . o . G .- V . der Icfcph Sedelmayer Brauerei Franzis -
kaner - Keller genebringte die Fusion mit der Gabriel 3 edel -
mayer -Brauerei „Zum Spaten " und die Aenderung der Firma in
..Gabriel und Josef Sedelmaner Spaten - und Franziskaner -Leicht -
bräu A .»<5Zwecks Durchfübrnng der Fusion wird eine Erhöhung
des Kapitals von 6 auf 12 Millionen M beantragt .

Ana Oom 'httnsHerlohten .
BadisAe Anilin - und Sot >a -Fav »U LudwigStiafen a . Rh . Nachdem wir

kurz die hauptsäcklickstcn Ziffern der Bilanz gebracht Häven , tragen wir
aus dem Geschäftsbericht für 1921 noch folgcntrt ® na » : . Bei der Beurteilung
der Ziffern ist der gewaltigen Markentwertung Rechnung zu
tragen . In Goldmark umgerechnet bleibt der Abschluß weit hinter den
Ergebnissen der VorkriegZjahre zurtlck . Wiihrend sür jedes der Jahre 1012
und 1913 10,08 Millionen Goldmark verteilt werden konnten , beträgt die fiir
1921 vorgeschlagene Dividende — aufgrund eines DollarknrseZ von nur 200
umgerechnet — rund 2,5 Millionen Goldmark , d . h . nur ein Viertel . Dabei
sind keinerlei Zinsen gerechnet aus die inzwischen seitens der Aktionäre ge-
leisteten Kapitaleinzahlungen , die infolge der groben Ausdehnung der Stick -
stosfuntcrnchmlingen in den Kahren 1914—21 notwendig waren . DaS
Stammkapital wurde von 36 Mill . Goldmgrk aus 4M Mill . M erhöht . Das
Kapital hat sieh , in Goldmark ausgedrückt , seit 1914 rund verdreifacht ,
während die Dividende aus ein Viertel gesunken ist . Aus das bis
Ende 1921 eingezahlte Stammkapital von 101 Millionen Goldmark errechnet
sich somit die Dividende aus 2% Proz . Flir die Löhne ergibt sieh eine
Steigerung aus daS 42fack>e , die Dividenden -Summe dagegen hat sich nur
auf das 12fache erhöht , wobei ' au » hier keinerlei Zinsen siir die seitens delc
Aktionäre geleisteten weiteren Kapitaleinzahlungen von 304 Millionen Mark
berNcksicbtigt sind . Diese Vergleiche zeigen , wie irrig gewisse Schlus,folge -
rungen sind , welck»e im Ausland , aber auch im Inland immer wieder aus
der Höhe der Dividendensätze gezogen werden . Die inflationistische Wirkung
unserer Gcldverhältnisse , wie sie diese Ausssihrungcn skizzieren , kommt auch
in der Bilanz schar ! zum Ausdruck . In riesenhasten Sammelposten zeigt
sie die lausenden Verbindlichkeiten aus 1251,56 Mill . Mark angeschwollen
gegen 704 .71 Mill . M im Vorjahre . Die langfristigen Verbindlichkeiten
blieben m ' t 350 Mill . M unverändert . Daneben werden Guthaben der
Wohlfahrtskassen und vorübergehende Rückstellungen mit 35,74 (17,56 ) Mill .
Mark ausgesührt . Andererseits erscheinen an flüssigen Mitteln (Kasse , Wech-
sel , Bankguthaben . Esselten ) 329 .39 (240,76 ) Mill Jl , Debitoren ( im gleichen
Verhältnis aufgetauten wie Kreditoren ) mit 1273,32 (582,66 ) Mill . M , Vor¬
räte mit 331,45 (319,42 ) Mill . .H Liegenschaften , Gebäude , Apparate und
Utensilien werden in einem Posten mit 202,75 (i . V . 180,18 ) Mill . Jl aus¬
geführt . Die Beteiligungen an fremden Unternehmungen werden nach der
erwähnten Transaktion erhöht mit 253,43 (146 .48) Mill . Jl ausgewiesen .
Qhne die neuen Zuweisungen erscheint die ordentliche Reserve mit 19,72
(16,46 ) Mill . M und die außerordentliche Reserve mit 36,34 (32,84 ) Mill . M ,
bei 400 Mill . M Stamm - >nnd 30 Mill . M Vorzugsaktien und 65,26 (66,13 )
Mill . .H ObligationS -Anleihe .

fd . Porzellanfabrik ssrinireuth A . S . in ssrmireuth (Reith ) . Nachdem
in der Dezember -Generalversammlung der Gesellschaft di ^ Erhöhung de ?
Grundkapitals von bisher 6 750 000 M auf 11 350 000 Jl (10,5 Mill . Jl
Stamm - nnd 850 000 Jl Vorzugsaktien ) , ferner die sofortige Ausgabe von
5 Mill . M 5proz . Obligationen nnd die weitere Ausgabe von 5 Mill . M
Obligationen bis spätestens im Juli d . I . beschlossen wurde , erfolgt nun -
mehr die Vorlage des Geschäftsberichts für 1921 der auf den 26 . April ein -
berufenen außerordentlichen Generalversammlung . Danach hüt sich der ,
Gesamtumsatz des Unternehmens gegen das Vorjahr um das 2V-fache ge-
steigert . Die im Bau befindliche neue Gcschirrsabrik in Fraurcuth soll noch
im lausenden Jahre in Betrieb gebracht werden . Für die in dieser Fabrik
zu beschästigenden Beamten und Arbeiter werden Wohnhäuser erstellt , zu
welchem ' Zweck dem neu errichteten . Baufonds für Arbeitcrwohnungeu "

4L Millionen Mark zugeführt werden . Der Reingewinn beträgt nach Abzug
von 6 Proz . Zinsen aus y, Mill . M Vorzugsaktien 4,5 Mill . Mark , woraus
aus das divideudenberechtigte Stammkapital 35 Proz . Dividende " und ein
Bonus von 250 Mark pro Slkiie verteilt wertzen . Dem Beamten - und
Arbeiierpensionssonds werden 600 000 Mark zugewiesen und der Rest von
222 369,52 Jl aus neue Rechnung vorgetragen . Sämtliche Werkstätten sind
über das laufende Jahr hinaus mit Austrügen versehen . In der Bilanz
erscheinen Debitoren u . Bankguthaben mit 26 744 688,11 Jl (5 300 181,95 ) -« ,
Kassenbestand 64 596 (34 555 ) Jl . Postscheckkonto 180 089,65 ( 121 777,42 ) Jl ,
Wechsel 343 657,35 (65 945,35 ) Jl , Halbfabrikate und Rohstoffe 3 203 294,33

(1713 607 ) Jl , Materialien usw . 948 396,09 (1110 073,54 ) M , Waren
696 484,06 (564 792,17 ) M , während die Passivseite Kreditoren mit
13 492 308,49 (2 210 564 ) Jl , Obligationen mit 718 000 (750 000) M . noch
nicht zurückgezahlte Obligationen und noch nicht eingelöste Dividendenscheine
mit 22 206,25 M ausgewiesen sind . Die Vergrößerung des Produktions -
umsanges um ca . 40 Proz . dürste bis Juli d . I . durchgesührt sein .

Generalversammlungen .
Na . Die Chemischen Werke Erenzach A.-E . weisen nach 3,16

( i . V . 0,27) Mill . Jt Abschreibungen ( i . V . außerdem Tilgung von
1,48 Mill . Jl Verlustvortrag ) 653 918 ( i . V . 397 718) M Reingewinn
auf . Die Generalversammlung beschloß, 20 ( i . V . 10) Proz . Divi -
dende zu verteilen . In den Aufsichtsrat neu gewählt wurde Direktor
Wolff von der Süddeutschen Diskonto - Gesellschaft , Filiale Freiburg .

fd . Meißner Ofen - und Porzellanfabrik vorm. C. Teichert m
Meißen . Gemäß Beschluß der o . T .-V . wird das Grundkapital der
Gesellschaft um 2 .7 Mill . M durch Ausgabe von 2,5 M ll . auf den In -
Haber lautende Stamm - und 200 666 Jl auf den Namen lautende Vor -
zugsaktien , beide mit Dividendenberechtigung ab 1 . Januar , erhöht
Die neuen Stammaktien sind an ein Bankenkonsortium begeben wor -
den , mit der Verpflichtung , M 2,25 Mill . den alten Aktionären anzu¬
bieten . Diese werden aufgefordert , ihr Bezugsrecht bis spätestens
12. Mai d . I . auszuüben . Auf je zwei alte Aktien wird ei

'
.ne junge

zum Kur 'e von 190 Proz . gewährt .
Sachsenwerk Licht und Krast A .-G . w Dresden . Die ordentliche General -

Versammlung genehmigte den Jahresabschluß und die Verteilung einer
Dividende von 20 Proz . ( i . V . 16 Pro ; .) . Nach neuerlichem Beschluß kann
auch die Dividende in neuen Aktien bezogen werden , womit sich diesmal
das Kapital um 3,6 aus 78,6 Mill . Jt erhöht . Der Vorsitzende besprach
ausführlich die Lage , trat dabei jenen lautgewordenen Stimmen über
KapitalSverwässerung deutlich entgegen , indem er daran erinnerte , daß die
Gesellschaft zu den stärksten ElektrizitätSkonzernen Mitteldeutschlands ge-
höre , etwa 5500 Arbeiter und Angestellte im Betriebe habe und 170 Mill . M
an Löhnen und Gehältern zahlen müsse . Der Auftragsbestand habe im
April 479 Mill . Jt gegenüber 380 Mill . Jl Ende März und 208 Mill . ,H
Ende Januar seinen Höchststand erreicht . Es wurde etwaigensalls in Aus -
stcht gestellt , nach dem Beispiel der A .E .G . 5proz . Vorzugsaktien mit ei£.
fächern Stimmrecht in außereordentlichem Hohem Betrage auszugeben , um
die neue Art Aktien im gegebenen Falle schnell einziehen zu können .

Gewerbe - und Vorichnhbcnk Karlsruhe . In untrem Bericht
über die Generalnersammlung muß es richtig heißen , daß der ver -
storbone .Herr Pecher nicht Aufsichtsratsmitglied sondern Vorstand
war und Herr Sönner infolgedessen nur als Aufsichtsratsmitglied und
mcht als Stellvertreter des Herrn Fanz Pecher in Frage kommen kann .

Kapltnlserlifthungen .
fd . Internationale Maschinen - und Tiefbohrgerätefabrik . A -E .in Landau . Der auf den 22. Mai einberufenen o . G .-V . wird Er-

hohung des Aktienkapitals durch Ausgabe von 8 Mill . M Stamm¬
aktien auf 15 Mill . M vorgeschlagen .

fd . Germania Linoleum -Merke A .-G . in Bietigheim . Der ausden 15 . Mai einberufenen G . V . wird Erhöhung des Grundkapitals
um M 13 200 000 auf M 29 200 000 vorgeschlagen und zwar durch Aus -
gäbe von M 12 Mill . Stammaktien unld M 1,2 Mill . 6pro,zentige kumu -
latwe auf den Namen lautende Vorzugsaktien Litera B mit 10f<tchetn
Stimmrecht .

jid . C . P . Goerz A .-G ., Verlin . Erhöhung des Mienkapitals um
22 Mill . M wird einer a . o . G . -V . vorqefchlag .M . Ein Bankenkonsor -
trum übernimmt die neuen Stammaktien mit der Verpflichtung , da -
von M 21 Mill . den alten Aktionären im Verhältnis 4 :3 zu einem
noch nicht feststehenden Kurse anzubieten .

Dividenden .
Na . Oberrheinische Metallwcrke A .-G . Mannheim . Das gegen

Ende vorigen Jahres in Aktisnform umgewandelte Unternehmen
(Schiele u . Bruchsalcr Jndustrie - Konzern in Baden - Baden ) erzielte
bei einem AktM - Kapital von 3 Millionen 293 .245 ,U Reingewinn ,
aus dem 8 Proz . Dividende verteilt werden .

Na . Die Zündholzfabrik A . - G. Kassel erzielte einen Reingewinn
von 712 351 Mk . (i . V . 498 497 Mk. ) und verteilt 25 (i V . 15 ) Proz .
Dividende auf die Stamm - und 6 Proz . auf die Vorzugsaktien .

Umwandinngen .
# Augsburger Handels - und ^ ewerbevank sViehmarktvank )

A .- G. in Augsburg . Die seitherige E . m. b . H . soll in eine Aktien -
gesellschaft umgewandelt werden , die die eingezahlten 1 Mill . . iL
Geschäftsanteile übernehmen soll. Ein entsprechender Gründungs -
Zuschuß an i>ie neue Aktiengesellschaft soll die Generalversammlung
der G . m . b . H . beschließen .* Benno Schilde Maschinenbau A . -E . in Hersfeld (Hessen-
Nassau ) . Die seit langem bestehende Maschinenfabrik Veno Schilde
G . m . b . H . in Hersfeld würde mit 10 Millionen M Aktienkapital
in eine Aktiengesellschaft umgewandelt . Die Leitung des Unter -
nehmen ? bleibt in den Händen des Vorbesitzers Paul Schilde in
Hersfeld .

Wirtschaftliche Rundschau .
Preiserhöhungen .

Der Verein Deutscher Gummireisenfabriken und
die ihm angehörenden Fabriken haben beschlossen, infolge der erheb -
lich gestiegenen Gestehungskosten die Preise sür Massivreifen für Last -
kraftwagen ab 24. April um 20 Prqz . zu erhöhen . — Der Verband
deutscher Schreibheftfabrikanten erhöhte mit Berechnung ab 12 April
die Mindestpreise auf 340 M je 100 Hefte .

it
d . Regelung der Branntweinpreife und der EssigfSuresteuer . Laut

Bekanntmachung des ReichsmonopolamteZ für Branntwein tritt für Brannt -
wein aus Hesebrenneroien an Stelle des bisherigen Abzuges vorn Branni -
weingrundpreise von 150 Jl sür den Hektoliter Weingeist sür die innerhalb
des Jahresbrennrechts und vom 1. d . M . an erzeugten Mengen ein Zu -
schlag zum Branntwcingrundpreise von 1100 Jl für den Hektoliter Wein -
geist . Für den in der Zeit vom 16. Mai bis 15. Juni dieses Jahres
innerhalb des Jahresbrennrechts aus MaiS hergestellten Branntwein wird
ein Zuschlag zum Branntweingrundpreise von 2S50 Jl sür 1 Hektoliter
Weingeist sestgeseht . Der Uebernahmepreis wird sür die nach dein
30 . April 1922 abgefertigten Mengen um 20 Jl Je 1 Hektoliter Weingeist
erhöht , wenn Branntwein in einer Stärke von wenigstens 93 Gewichts -
hundertteilen — und um 40 M erhöht , sobald der Branntwein in einer
Stärke von mindestens 94 GcwichtShundertteilen abgeliefert wird . Die
Kürzung sür Ablieferungen unter 80 Gewichtshundertteilen bleibt unver -
ändert bestehen . ,

Der ermäßigte Verkaufspreis vom 1 . Mai dieses Jahres ab beträgt
für den zur Speiseelsigherstellung abzugebenden Branntwein 2500 M für 1
Hektoliter Weingeist (— RohspiriiuS ) . , Die übrigen vom 1 . Mai ab gelten¬
den Verkaufspreise werden in den nächsten Tagen no » bekannt gegeben
werden . Die Esstgsäuresteuer beträgt vom gleichen Termin ab für Efsig -
säure , die unter Anrechnung ans Betriebs - oder HUsSbetriebSrecht in der
Essigsäurefabrik zur Versteuerung abgefertigt sind , 1000 . H. Für andere
Essigsäure , besonders die adS dem Auslände eingeführte , sowie sür den

auS dem Auslande kommenden Essig selbst , beträgt die Steuer 1500
für den Doppelzentner wasserfreie Säure . .

Im übrigen verweisen wir aus die nunmehr veröffentlichte « Abände¬
rungen des Ausfuhrabgabentarifs in Nr . 95 des Reichsanzeigers .

d. Die neuen Kali - und Stickstosfpreise . Die Stickstoffpreise -
werden , wie mit Sicherheit verlautet , um etwa 27 Prozent erhöht
werden . Der in diesen Tagen zusammengetretene Stickstoffdünger -
ausschuß soll die neuen Preise lediglich der Kohlen - und Frachten -
preis -Erhöhung angepaßt haben . — Die Besprechungen zwischen
Vertretern der landwirtschaftlichen Kreise und den betreffenden des
Handels haben zu der einmütigen Auffassung geführt , daß infolge
der Kohlenpreiserhöhung , der Frachtenstxigerung , der weiteren Ent -
wertung usw . eine Erhöhung der Kalipreise nicht zu
umgehen ist . Wie das Industrie - und Handelsblatt der „Zeit "

meldet , ist in Syndikatskrelsen eine Erhöhung um 33 Prozent vor »
gesehen . Die Kaliindustrie legt Wert darauf , festzustellen , daß diese
neue außerordentliche Beschwerung weitester Kreise , nicht zum
mindesten die schwer einschneidenden Folgen für , den Kaliexport ,
lediglich den Umständen und Schwierigkeiten der Lage entspringen ,
daß sie daran ebenso unbeteiligt sei wie das Publikum , daß es viel »
mehr eine Begleiterscheinung der allgemeinen Verteuerung darstelle .
Der Reichskalirat , der endgültig über die Preise beschließen wird ,
tritt am 29 . dieses Monats zusammen .

— Die Bierteljahresbilanz der Schweizer . Bundesbahnen . Die
wirtschaftliche Notlage , in der sich die Schweiz gegenwärtig befindet ,
prägt sich auch in den Ergebnissen der schweizerischen Eisenbahnen
aus . Die Betriebseinnahmen ergeben im ersten Vierteljahr 192Z
nur 72 097 000 (35 371 803) Franken , denen Betriebsausgaben im '

gleichen Zeitabschnitt von 80 765 000 (8k? 341 487) Franken gegenüber¬
steh,n . sodaß sich ein Defizit von 8M8 000 ( im Vorjahre 2 909 084)
Franken ergibt . Allerdings ist das nur eine vorübergehende Ersckiei-
nung , die mit dem geringen Fremdenverkehr in den Wintermonaten
zusammenhängt . Der Monat März erbrachte bereits einen Ueber »
schuß von 1 907 000 (2 917 678) Kranken .

Börsenberichte .
d . Einführung der Otavi -Akt - en an der Londoner Börse . Nach

Blättermeldungen sollen Ende dieser Woche di ^ Aktien der Otavi -
Gesellschaft an der Londoner Börse im freien Verkehr eingeführt
werden .

Pari », 25 . April .
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Berliner Metallpreise vom 25 , April .
Rlektrolytknpfer 7320
Raffinadekupfer 6825 - 6875
Hüttenwcichblei . . . . . 2875 —2725
Hüttenrohzink 2900 - 2950
remelted Platten -Zinlc . . . 2440 - 245ü
Hütten -Alaminium . . 107
Aluminiiyn in Walz - oder
Drahtbaifen 109

Hamburger MetaUpreise vom 25. April .

Banka -Zinn 1 nl%Straits -Zinn > . . . . 17900 - 1740»
Austral -Zinn J rtl1Hütten -Zinn 16900 - 17000
Reinnickel . . . . . 3400 .
Antimon . . . . . . . . 2600 260®
Silber in Barren 4925 - 49?»
Platin —
Oberschi . Zink 3047

Silber ca . 900 fein
„ per 1. Monat

2
«

" 3.
"

Zinkhütten prompt
„ per 1. Monat
" l 3- »Zink umgeschmolz .

Wiichblei ab Lager
ab Hütte

Geld Brief bezahli
4975 . 5000 . - -
4375 - F000.-
4950 - 497 "». - 4900 . -
4950 .- 4975 .- 4075 . -
2300 - 3000 . —
2900 .- 3000 .-
£900 .- 2975 .-
2875 .- 2950 .-
2450 .— 2525 .-
2625 - 2700 .-
2625 .- 2700 .-

faeiohblei , raffiniert .
Banca Zink . . .
Zinn Dtsch -Minim . 99*/o
Kupfer greifbar . . .

raffiniert . . .
Wirebars . . . .
Quecksilber , . . .
Antimon . . . , . .
Nickel
Aluminium

Geld
2525 .-
170 -

71 -
69 50
73 .-

Brl « 1
2625 .'
175.-

73.
'-

70 50
75.- »

Londoner Metallpreise vom 25 . April ,
Kupfer per Kasse . .

,. per 3 Monate .
„ Elektrolyt . ,
„ Best Seleetet .
„ streng Hoets .

Zinn per Kassa . .
„ per 3 Monate .
WeiBbleehe . .

59
E9. 75
Gl 50- 66 50
63 00 - 65-00
88 -
151 «/.
153 ' /,
. 19/9

Blei niedrigster Preis .
höchster Preis . .

Aluminium . . . .Zink niedrigster Preis
.. höchster Preis . .

Silber A
Antimon

24 ' ,',
23 75
120 1*
27 .25
27 ' /. ^24 60 - 3«
34 .—

Internationale* Spd ' ' -o *** * * \m
KARLSRUHE ■ B

Katstntrasse 73 Ferfttpfiecher 4948 4**9 1950
Spedition > Schiffahrt

LebensbedÄrfmsverein
Karlsruhe

Die ?luözabluna der Dividende erfolgt am
DounerStag , ben 27 . « vrtt , »ornt . v . 7—12 ' -- Uhr
und nachmitlaaS von 1 ' >-— 4 Ulir iür die Nummern
der neuen Markendülber von 4iHU —53 « ü an
unserer Hafic , Roonkratze 28 . aeaen S ' or,eiauna
des neuen !vlarkenbnch ? . Es wird drinaend
aebeten , We «»,scig « ld mitzubringen . 48Lö

Ter «ioritand .

Zu kaufen gejucht:

1 hydr. Obstpresse
von MV—1000 Liter Korbinbalt . Angebote er «
beten an
Sinner A .- G ., Ärüuwiukel.

aanze Haushaltungen ,
einzelne Stücke . Federn -
heilen . Wäsche in kaufe »
gesucht. An- u . Verkgeich.
S . Gntmann ,

Läbringerstr . LZ. VlMt

Rotbuchen -
Schnitzholz

ca . ISobm,inStärke75 - W
verkanit vr : iswert
Si ;D0 . Zlasiiiiernsabrili ,

Bruchsal . 1346«

Einheirat.
Wobibabender Deutsch -

Amerikaner . Techniker .
Mitte der SO er , sucht
Etnbeirat in einen Ge -
sivSstSbetrieb , nur ge -
fundi - < ame , nicht über
30 Jab en kommt in Be -
tracht . Gesl . Angebote u
:>! r . « 1VSS4 an die .. Ba -
dische Presse " erbeten .

? la . Manrn . Jl K . . latö . .
wlln/scbt mit ffirt. (Witwe
m . flint ) nicht auäadcW .)
»Werls baldiger

Heirat
bekannt m tucrbcii . An¬
gebote nnt . Nr . 3316498
an Mc BadUcbe Vrette .

Heirat ! '
.. Hut . Beamter , in ven -
slonsbcr Stell .. Mitte 30 .
angeii . Erscheinung , nicht
Kraulet « , gesetzt . Alter » .Zwecks Heirat kennen zu
lernen . «Wtw . mit l biS
2 Kinder , in Karisrnbe
od . nächster Umaeb . nicht
ausgeschl l̂ ^iufchr . wo -
mögl . mit Bild u . 5M65f>2
au dte „ Bad . Presse " erb .

Kaufmann . Ende 20,ev ,
mit etg . Geschäft , wünscht
mit nettem , aufrichtigen
Fräulein aus besserer
Familie zwecks baldiger
Heirat in Brienvechtel
zu treten . Vermög . er -
wünscht . Verschwiegeny ,
Ebrenf . « ng . u . « 1107S
an die . Bad . Presse ".

Maschinenöl (hell ) Lederol
Auto- u . Motorenöl Lederfett
Zyiinderöl Wagenfett
Cons . Maschinenfett (gelb) Buffett
Treibriemen wachs (gelb ) Bodenöl

empfehlen * 2171

Schöffler & Wörner
Badische Qummi. und Packungs - lndustrie

Telefon 3021 u 3321 Karlsruhe i . B . Amalienstr . 15.
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